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Sonnabend, 11. Juni 1932 


Die ſtarken Kräfte der Heimat 


Die Programmrede des deutſchen Keichsinnenminiſters vor dem Keichsrat 


Berlin, 10. Juni. 


Deutichlands neuer Neichsinnenminiſter Frei- 


herr von Ganl trat 1 vor dem Reichsrat mit 
einer bedeutſamen Rede hervor, in der er zu den 
Aufgaben, die im Reich zu löſen find, Stellung 
nahm. U, a. führte er aus: Ich habe erkannt, 
daß die ſtärkſten Kräfte unſeres Volkes in dem 
matboden und der Liebe zur angeſtammten 
imat wurzeln, daß die Eigenart der deutſchen 
tümme etwas Heiliges iſt, was des Verſtänd⸗ 
niſſes und liebevoller Pflege bedarf, und daß der 
kulturelle Hochſtand unſeres Volkes nicht der Be- 


n antajten r Preußen erwarten wir be- 
1} rs das ra Zuſtan N es 1975 

ungsmüßigen Regierung, von der wir hoffen, 
i Tae grohen Be en der Nation mit der 
Reichsregierung übereinſtimmen und in keben⸗ 


diger Sihing mit uns arbeiten wird. 

Nachdem der Redner auf die Notwendigkeit 
einer Reichsreform und einer Verfaſſungsreſorm 
hinge wieſen hatte, wandte er ſich gegen Gerüchte, 
die auch beſonders gern in polniſchen Zeitungen 
verbreitet werden. N 2 

Zweierlei aber muß ich in dieſem Zuſammen⸗ 
5 betonen: Das Gerede von einer 

en Aenderung der Verfaſſung in der Rich⸗ 


kung der Wiederaufrichtung der Monarchie iſt ei 
be and d, e de 


Ich würde mir erbärmlich vorkommen, wenn 
ich auf dem Miniſterſeſſel verſuchen würde, meine 
perſönl nicht nur angeborene und anerzogene, 


Uebe rze 


Ich bin aber der Ueberzeugung. daß in Diele: 
Zeiten des Kampfes um Sein oder Richtſein die 
der Staatsform, Republik oder Monarchie, 

eine Frage ijt, die unſere Zeit, geſchweige denn 
die gegenwärlige Reichsregierung zu löſen habe. 
Fund dente als 8 sminiſter nicht daran, 
1 Voll durch Aufrollung der Frage der 
Staatsform in neue Verwirrung zu bringen, und 
ich verhitte mir deutlich jeden Zweifel an meiner 
in die Hand des Herrn Reichspräſidenten gelobten 


Verfaſſungstreue. So wie ich denien der Herr 
Reichskanzler und die übrigen ae ee des 
Kabinetts unter bewußter und pflichtgemäßer 


9 aller pekſönlichen Anſchauungen 
e 


und Gef h . 8 
Trotz alledem halte er ſich für einen Verfechter 
Wie win “i bah We alar, oft Pe erhalten 

„Wir en, wi 
wenn wir in warmer Liebe uns einſetzen 


für das richt dene Wohl der breiten 
t i verſta ne „ Qt: 
mi 278 Wir müſſen dabei in 


beitnehmenden Maſſen. 
Kauf nehmen, ma Maßregel zunächſt 
wenig volkstümlich ſein und mißverſtanden wer⸗ 
den wird. Das kann uns nicht hindern, unſere 
liht zu tun. Wir tun fie aber, getragen von 
t Rebe zu allen Volksgenoſſen, mögen ſie 
dieje Liebe erwidern oder nicht.“ ; 
ine Neuordnung der Vorſchriften über die 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit 
werde darum in den nächſten Tagen erfolgen. 
„Das Kabinett geht dabei von der Abſicht aus, 
den Wahlvorbereitungen der pena en Gruppen 
Be zu laſſen, damit in der auf den 31. Juli 
eſtgeſetzten Se der Mille unſeres Volkes un- 
zweideutig an Ausdruck kommen kann. Ich 
gebe dabei der beſtimmten Hoffnung Ausdruck, 
aß alle a 911 unjeres Volkes ſich der ſtaats⸗ 
e 5 licht bewußt ſein werden, ihr Tun 
im men der Geſetze zu halten und Gewalt- 
tätigkeiten und en Verunglimpfungen ihrer 
andersdenkenden Mitbürger zu unterlaſſen. 4 
will aber als Innenminijter keinen Zwei⸗ 
I darüber laſſen, a ih, wenn dieje Erwar⸗ 
ng ſich nicht erfüllen jollte, die öffentliche Ruhe 
und Ordnung mit allen Machtmitteln des Stan: 
tes zu ſchützen den Willen und die Nerven habe. 
„Lon den vielen Aufgaben, die ſonſt noch meiner 
harren, werde ich mich mit Unterſtützung des gan⸗ 
zen Kabinetts mit beſonderer Freude und Liebe 
der Pflege des Deutſchtums innerhalb und außer 
halb der Grenzen des Reiches annehmen, ſoweit 
die allgemeine Finanzlage mir das im Augenblick 
geſtattet.“ CR 
Dann wies der Miniſter auf die Notwendigkeit 
einer ar irs Siedlungspolitit hun. Auch 
ter geht das Staatsintereſſe allen anderen vor. 
Miniſter ſchloß. 


franzöſiſche Regierung eine Entſcheidung 


„Wichtig und notwendig ſcheint mir auf dem 
Gebiete des geſamten kulturellen Lebens unjeres 
Volkes, insbeſondere auch im Rundſunk⸗ und 
Lichtſpielweſen, die Betonung und Pflege deutſchen 
Geiſtes und die Ausmerzung aller undeutſchen, 
fremden Einflüſſe, die zeitweilig weite Kreiſe des 
deutſchen Volkes befremdet haben. 

Jedes Volt muß heute das Streben haben, in 
Verſtändigung mit allen Staaten und Völkern 
den Fortſchritt und die Befriedigung der geſamten 
Menſchheit zu fördern. Aber ſo wie das Leben 
des 9 Volkes wurzeln auch die Weltgeltung 
des deutſchen Volkes und ſeine Stellung zu den 
anderen Völkern in ſeinem eigenen, ſeinem Blut 
und Geiſt angemeſſenen Leben. 

Die Erkenntnis dieſer Notwendigkeit und der 
Wille zu einem eigenen deutſchen Leben wachſen 
heute ſtändig in unſerm Volk. Aufgabe der Neits- 
regierung und in ihr des Innenminiſters iſt es, 
dieſem Willen gerecht zu werden und die macht⸗ 
volle, nationale Bewegung der Gegenwart als 
eine Staat und Volk erhaltende Kraft zu werten 
und zu benutzen. Jede Mitarbeit, insbeſondere 
der deulſchen Jugend, ijt uns dabei willkommen. 

Das neue Kabinett ſteht vor ſchwerſten Auf⸗ 
gaben, die gelöſt werden müſſen, wenn unſer Volk 
nicht untergehen ſoll.“ 

London, 9. Juni. Die Rede des deutſchen 
Reichsinnenminiſters vor dem Reichsrat findet 
in der Morgenpreſſe große Beachtung. 

London, 10. Juni. Reichsaußenminiſter von 
Neurath iſt geſtern abend nach Berlin abgereiſt. 

Berlin, 10. Juni. Wie das Nachrichtenbüro 
des V. D. 3. meldet, empfing Reichsfinanzmini⸗ 
ſter Graf Schwerin⸗Kroſigk am Freitag den 
Landen hrenden Präſidenten des Reichsſtädte⸗ 

ndes, Dr. Haekel, der ihm im Hinblick auf die 
kommenden Reichsnotverordnungen die beſonders 
ſchwierige Lage der kleinen und mittleren Städte 
darlegte. 

In kommunalen Kreiſen hört das Nachrichten⸗ 
büro des V. D. Z. noch, daß die Gemeinden An⸗ 
laß zu der Vermutung zu haben glauben, da 
auch die Regierung pen mindejtens die 70 
Millionen fir die einden bereitſtellen wolle, 
die das Kabinett Brüning vorgeſehen hatte. Da⸗ 
gegen iſt noch ungeklärt, wie die Beteiligung der 

ommunen an der Arbeitsloſenverſicherung nach 
den angekündigten Reformen 
ſich geſtaltet. 


Auch Gregor Straſſer 
ſpricht am 14. Juni im Rundfunk 


München, 10. Juni. Wie die nationalſozialiſti⸗ 
ihe Parteikorreſpondenz meldet, wird am Tome 
menden Dienstag, dem 14. Juni, Gregor Straſſer 


r Reichsregierung 


bis 19.30 Uhr im Rundfunk über das 
„Die Staatsidee des Notionalſozialis⸗ 
mus“ ſprechen. Die Rede wird auf alle deutſchen 
Sender übertragen. Ob es ſich bei dieſer Rede 
um einen Erſatz für die angekündigte Hitler⸗Rede 
N konnte im Braunen Haus nicht beſtätigt 
werden. 


von 19 
The ma: 


Candtagsauflöſung 
in Braunſchweig beantragt 


Braunſchweig, 9. Juni. Die Fraktion der 
NSDAP. hat i Praunſchwaeg en Landtag 
i racht, daß der 


einen Dringlichkeitsantrag einge à 
Landtag ſich zum 30. Juli 1932 aufzulöſen be⸗ 


schließe. x 
Keine oppofitionelle 5. A. 
München, 9. Juni. In der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Parteikorteſpondenz wird zu Meldungen 
che ener Blätter über einen Kurswechſel der 
NSDAP. erklärt, daß es in der NSDAP. keine 
oppoſitionellen S. A.⸗Kreiſe gebe. 


Die chriſtlichen Gewerkſchaften 
gegen Deutſchlands neue Regierung 

Düſſeldorf, 10. Juni. Eine außerordentliche 
Vertretertagung der Chriſtlichen Gewerkſchaften, 
in deren u. a. ziemlich ſcharſen Angriffen auf die 
Regierung es am Schluß heißt: Wir wollen kein 
Klassen-, ſondern ein Volksdeutſchland. Ein 


Deuiſchland, in dem ſich wahrhaft chriſtliche Kraft, 


ſozialer Geiſt und nationales Verantwortungs⸗ 
e zum Beſten des Geſamtvolkes entfalten 
ann. t 


Die Beamten profeftieren 

Berlin, 10. Juni. Der Vorſtand des Deutſchen 
Beamtenbundes proteſtiert in einer Entſchließung 
egen die Sonderbelaſtung der Beamtenſchaft. 
die Reichsregierung wurde telegraphiſch gebeten, 
die Aufhebung der Ermächtigungsverordnung vom 
Auguſt vorigen Jahres vorzuſchlagen, auf der die 
preußiſche Verordnung ruht. Eine zweite Ent⸗ 
ſchließung wendet ſich gegen den von der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Fraktion im preußiſchen Landtag 
geſtellten Antrag auf Auflöſung des Verbandes 
preußiſcher Polizeibeamter. 


Der Reichslandbund wünſcht keinen 
Handel mit Somjetrußland 

Berlin, 10. Juni. In einem Schreiben an den 
Reichsernährungsminiſter erſucht der Reichsland⸗ 
bund, weitere Einkäufe und Einfuhren ruſſiſchen 
Roggens ganz zu unterlaſſen und die Weizen- 
einfuhr ſcharf einzuſchränken. Außerdem wird der 
Miniſter telegraphiſch erſucht, die Intraſtſetzung 
„ Handelsabkommens zu ver⸗ 
indern, 


Um Frankreichs Haltung in Lauſanne 


heut berät das franzöfifche Kabinett — Die Zufammenfegung 
der franzöſiſchen Delegation 


Paris, 10. Juni. Das franzöſi Kabinett 
wird ſich heute erneut mit der Lauſanner Kon- 
ferenz und mit den Verhandlungen der Mb- 


rüſtungskonferenz beſchüftigen. In dieſem Mini- 
terrat wird auch ee franzöſiſchen 

legationen für die Genfer und für die Lau⸗ 
anner Konferenz erfolgen. Nach einem Bericht 

s halbamtlichen franzöſiſchen Nachrichtenbüros 
werden zur Abrüſtungskonſerenz vorausſichtlich 
der Kriegsminiſter Paul⸗Boncour, der Maz 
rineminiſter Vengues und der Luftfahrtmini⸗ 
iter Painlevé gehen. Auf der Lauſanner 


Konferenz werde Frankreich vorausſichtlich durch 
den Min ſterpräſtventen A Nin 
miniſter und den 


e e vertreten wer⸗ 
den. Dieſen Miniſtern ſollen einige Parlamen⸗ 
tarier als e Delegierte igegeben 
werden. riegsminiſter Paul⸗Boncour werde 
1 am Montag nach Genf reifen, um 
die Leitung der franzöſiſchen Delegation gi der 
ine zu übernehmen. eiter 
berichtet das halbamtliche fran fie Nach⸗ 
richtenbüro, daß möglicherweiſe nf iniſterprä⸗ 
ident Herriot den engliſchen Miniſterprüſidenten 
Macdonald und den engliſchen Außenminiſter 
nach Genf begleiten werde, um dort die Verhand⸗ 
lungen ſortzuſetzen, die zwiſchen dieſen Staats⸗ 
männern morgen in Paris beginnen werden. 
Wegen der Finanzhilſe für Oeſterreich 

wird, wie es weiter in dem Bericht des halbamt⸗ 
lichen ae eee Nachrichtenbüros heißt, die 


treffen, bevor nicht Miniſterpräſident Herriot mit 
den engliſchen Miniſtern hierüber geſprochen 
haben werde. 

London, 10. Juni. Mit der Haltung c ein 
reichs in der Reparationsfrage beſchäftigt jih ein 
großes engliſches rechtsſtehendes Blatt. Der diplo- 
matiſche Berichterſtatter dieſer Zeitung glaubt 
ankündigen zu können, daß infolge des Regie⸗ 
rungswechſels in Frankreich die amtliche Stellung⸗ 
nahme Uga yatiga zur Reparationsirage eine der- 
artige Aenderung erfahren werde, die man bis⸗ 
her nicht für denkbar gehalten hätte. Der Be⸗ 


richterſtatter hält eine Aae Frankreichs 
zur S e der Reparationszahlungen durch⸗ 
i 


aus für möglich. Vorausſetzung jei allerdings, 
ee; entweder Amerika auf die Kriegsſchulden⸗ 
zahlungen verzichtet, oder daß England mit Frank⸗ 
reich, Kalten, elgien und den anderen inter⸗ 


eſſierten Mächten zuſammen den Vereinigten 
Staaten mitteilen würden, daß dieſe Staaten nicht 
mehr in der Lage ſeien, ihre Kriegsſchulden zu 
bezahlen wegen 1 Fortfalls der Reparations- 
einnahmen. Allerdings würde die franzöſiſche 
Regierung nicht b ohne weiteres bereit fein, den 
Auſpruch auf die ungeſchützten Reparations⸗ 
Welte ben preiszugeben. Wenn aber die geplante 

eltwirtſchaftskonferenz oder andere Maßnahmen 
u einer Erholung der Wirtſchaft und zu einer 
Ausſöhnung der Völker führen würden, dann 
würde die franzöſiſche Regierung auch wohl den 
Eat auf alle Reparationszahlungen in vollem 


nicht Ernſt erwägen. Weiter ſagt der diy omatiſche Ve⸗ 
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selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 
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richterſtatter dieſes engliſchen Blattes, daß man 
in Lauſanne nach der erſten allgemeinen Aus⸗ 
ſprache wahrſcheinlich eine proviſoriſche Löſung 
anſtreben werde, die praktiſch auf eine Verlänge⸗ 
rung des Kriegsſchuldenfeierjahres bis zum 
Jahresende hinauslaufen werde. Man werde vor⸗ 
ausſichtlich eine Anzahl 9 pn Ausſchüſſe er⸗ 
nennen, von denen einer mit amexrikaniſchen Mit- 
arbeitern das Programm ‚für die Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz vorzubereiten hätte. 5 K 

Zu dieſen e ihres diplomatiſchen 
Berichterſtatters erklärk die rechtsſtehende eng: 
liſche Zeitung, daß gegenwärtig ſelbſtverſtündlich 
nor nicht eine Hoffnung auf eine Einwilligung 
Amerikas zur völligen Streichung aller Schulden 
beſtehe. Möglich ſei aber, daß nach den Präſi⸗ 
dentenwahlen in den Vereinigten Staaten im 
November man in Amerika aber geneigt jei, der 
Beweisführung Glauben zu ſchenken, daß eine 
Streichung der Kriegsſchulden den Welthandel 
wieder in Gang bringen und ſomit für die Ber: 
einigten Staaten jelbit von Vorteil ſein würde, 


Engliſche Prefjeitimmen zur Repa: 
rations- und Uriegsſchuldenfrage 


London, 9. Juni. Das Herannahen der Eröff⸗ 
nungstagung der Lauſanner Konferenz macht die 
Frage der Reparationen und der interalliierten 

ulden immer mehr zum Haupterörterungs⸗ 
gegenſtand der Londoner Preſſe. 

Dailn Mail“ hebt die Notwendigkeit franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſchen Zuſammenwirkens hervor und er⸗ 
klärt, weder England, noch Frankreich, noch Ita⸗ 
lien könnten auf die deutſchen Zahlungen verzi- 
ten, wenn ihnen nicht die Schulden an Amerika 
erlaſſen werden. ] 

„Daily Herald“ und „Morningpoit“ betonen, 
daß endlich eine Entſcheidung fallen müſſe, wenn 
eine Kataſtrophe verhindert werden jolle. 

„Daily Teiegeaph‘ ſpricht „ 
einer meinſamen ürun r europa n 
Schuldner an die Vereinigten Staaten. Ver 
ne Korreſpondent der „Times“ hat den 

ndruck, daß der britiſche und der franzöſiſche 
Standpunkt in den drei Fragen der Reparatio⸗ 
nen, der Abrüſtung und der Wiederherſtellung 
Zentraleuropas einer Vereinbarung beträchtlich 
näher gekommen ſei als vor den franzöſiſchen 
Wahlen. 

„Finanzial News“ drückt die Hoffnung aus, 
daß Macdonald bei ſeinen Beſprechungen mit 
Herriot von der unbedingten Notwendigkeit dor 
Annullierung der Reparationen durchdrungen 


ſein werde. 
— 2 


wer it Edouard Herriot? 


Edouard Herriot, Frankreichs neuer Mi: 
niſterpräſident und Miniſter des Auswärtigen, 
wurde am 5. Juli 1872 in Troves geboren. Er 
ſtudierte zunächſt Literaturgeſchichte und wurde 
dann Eymnaſiallehrer in Lyon, wo er ſich auch 
in der Gemeindepolitik betätigte; 1905 erfolgte 
ſeine Wahl zum Bürgermeiſter der Stadt. Seine 
8 ermöglichte es, in Lyon als erſter 

tadt in Frankreich das Oktrot (Gemeindezoll 
auf Lebensmittel) aufzuheben. Auch gründete er 
noch während des Krieges die Lyoner Meile. 

n die große Politik trat er nach ſeiner Wahl 
zum Senator für das große Rhone⸗Departement 
1912 ein. Er wurde dort bald einer der Führer 
der Nadikalſozialiſten. Im fünften Kabinett 
Briand (1916—1917) erwarb er ſich als Arbeits: 
und Verpflegungsminiſter durch energiſches Zu⸗ 
greiſen gegen Schieber und Hamſterer Verdienſte. 
Nach dem Kriege verzichtete er auf den Senatsſit 
und übernahm, in die Kammer gewählt, dort die 
Führung feiner Partei und damit der Oppoſition 
gegen oincaré. 

ach dem Sturz Poincarés im Mai 1924 bildete 
er am 14. Juni 1924 ein Kabinett der Linken, 
aber erſt nachdem inzwiſchen der Präſident Mille⸗ 
rand zum Rücktritt gezwungen und durch Dou⸗ 
1 erſetzt worden war, Alsbald nahm er 
Verbindung mit dem damals in England regie⸗ 
renden Arbeiterführer Macdonald auf. Anfang 
Auguſt 1924 fand die Konferenz in London ſtatt 
auf der die Durchführung des Dawes⸗Planes ge⸗ 
ſichert wurde und wo H. auch mit dem damaligen 
deutſchen Reichskanzler Marx in perſönliche Be: 
rührung trat. Die hierbei gegebene Zuſicherung 
des Abbaues der Ruhrbeſetzung wurde dann 
ſchrittweiſe von ihm durchgeführt. Am 10. 4. 1925 
fiel ſein Kabinett über die immer ſchwieriger 
werdende Finanzfrage. 

H. übernahm zunächſt wieder ſein Amt in Lyon, 
legte es jedoch bald wieder nieder, nachdem er 
zum Kammerpräſidenten gewählt worden war 
Am 19. 7. 1936 bildete er ſein zweites Kabinett, 
nachdem er tags zuvor durch ſeinen Einſpruch 
gegen die von dem Kabinett Briand⸗Caillaux 
verlangten Finanzvollmachten dieſes geſtürzt hatte 
Aber ſchon am 21. 7. 1926 war er ſelbſt geſtürzt 
Ihm folgte ein Kabinett Poincaré. 

Im Februar 1927 trat H., nachdem er Unter⸗ 
richtsminiſter im Kabinett Poincaré geworden 
war, aus der Liga für Menſchenrechte aus, um 
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nicht als Staatsbeamter in Konflikt mit den 
Grundſätzen der Liga zu geraten. Immer offener 
trat er als Verfechter der Verſtändigungsnotwen⸗ 
digkeit zwiſchen Frankreich und Deutſchland auf, 
was auch bei ſeinen Reden in Frankfurt a. M. im 
Juni 1927 gelegentlich eines Muſikfeſtes und dann 
am 2. Auguſt bei ſeiner offiziellen Anweſenheit 
als Unterrichtsminiſter auf der Preſſa in Köln in 
die Erſcheinung trat. Am 6. 11. 1928 trat er zu⸗ 
gleich mit Sarraut, Queuille und Perrier, ge⸗ 
zwungen durch din Parteitag der radikalſozialiſti⸗ 
ſchen Partei in Angers, aus dem Kabinett Poin⸗ 
care „der Iogialen Einheit“ aus und übernahm 
die Leitung der Zeitung „Quotidien“. Im De⸗ 
zember 1928 ſetzte eine Kampagne gegen ihn ein 
wegen geldlicher Unterſtützung der Unternehmun⸗ 
gen der Madaine Hanau in ſeiner Eigenſchaft 
als damaliger Unterrichtsminiſter. Nach ſeinem 
Rücktritt als Miniſter war er auch wieder Bür⸗ 


germeiſter von Lyon geworden; als im Mai 1929 


die Gemeindewahlen für ihn ungünſtig verliefen, 
bot er ſeinen Rücktritt an, ließ ſich aber am 
21. Mai erneut wiederwählen. Im Oktober 1929 
hielt er in Berlin eine Rede für Paneuropa. 
Trotz ſeiner pozififtiihen Geſinnung trat er als 
Führer der ſozial⸗radikalen Kammerfraktion für 
Ablehnung emer Reviſton der Friedensverträge 
ſowie gegen die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunſon 
ein. Nachdem er am 29. 3. 1931 wegen des Zer⸗ 
falls des Kartells qwilßien Radikalſozialiſten und 
Sozialiſten von feinem Amt als Bürgermeister 
von Lyon zurückgetreten war, ließ er ſich am 
n 6 lie e n wählen. 

. ijt auch literar und wiſſenſchaftlich mit 
ſelbſtändigen Werken hervor e en e 
„Madame Récamier und ie Freunde“ wurde 
von der Akademie preisgekrönt. Seine „Erinne⸗ 
rungen eines Politikers und Staatsmannes“, in 
denen er ſich als Freund deutſchen Geiſteslebens 
und als beſonderer Anhänger Hegels bekennt, 
ind im Mai 1929 im Verlag Reißner in Dresden 
in deutſcher Ueberſetzung 5 Sein Vuch 
Über Beethoven, zu dem er im Oktober in der 
Berliner Staatsbibliothek Material ſammelte, 
erſchien im Mai 1931 auch in deutſcher Ueber: 
ſetzung (Verlag Rütten und Loening). 

O — 


Um den iriſchen Treueid 


London, 9. Juni. (Pat.) Der iriſche Senat 
t mit 33 gegen 24 Stimmen l daß die 
ufhebung Eides ſo lange keine Rechtskraft 
erlangen kann, bis Ferland mit Großbritannien 
eine Verſtändigung arüber erzielt hat. Der 
Senat will auf dieſem ne de Valera zu Zu: 
geſtändniſſen in London und zu einer Verſtändi⸗ 
gung mit der Regierung Großbritanniens zwin⸗ 
gen. 7 — u pr wes ſehr geringe Ausſichten 
auf eine Berjtänd gung. Für den Fat, daß die 
Verhandlungen in London ergebnislos verlaufen, 
bleibt de Valera nur übrig, entweder 18 Mo⸗ 
nate abzuwarten, nach deren Ablauf jedes — 
laments eich aljo auch das Ge r die Auf⸗ 
hebung der Eidformel, automatiſch in Kraft tritt, 
oder neue allgemeine Wahlen anzuordnen, die 
betrüchkliche abſolute 


Mehehelt ſicherlich eine 


t geben würden. 
en 
Der Heereselal vom amerikaniſchen 
Senat angenommen 
Waſhington, 10. Juni. Der Senat hat den 


eg für 1933 in Höhe von 389 Millionen 
ollar angenommen. 


Waſhington, 8. Juni. (Reuter) Das Spar: 
geſetz, das an den Regierungsausgaben Abſtriche 
von insgeſamt 138 Millionen Dollar vornimmt, 
iſt vom Senat angenommen worden. 


Deutſche 


Poſener Taqeblam ~ 


Deutſch⸗polniſches Militärbündnis! 


Wilde Gerüchte 


E Warjhau, 10. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Pariſer „La Republique“, das Organ des 
radikalſozialiſtiſchen Arbeitsminiſters Daladier, 
brachte in dieſen Tagen eine ſenſationelle Mel⸗ 
dung. In dieſer Meldung murde berichtet, daß 
im Zuſammenhang mit der Abreiſe der franzöſi⸗ 
ſchen eu on aus Polen ein deutſch⸗polni⸗ 
ſches Militärbündnis abgeſchloſſen worden ſei, das 
den Zweck verfolge, Polen in einem Kriege gegen 
nö) rer zur Verwirklichung feiner Ser 
ren Föderationspläne zu unterſtützen. Gleichzeitig 
jol eine deutſche Militärmiſſion nach Warſchau 
kommen. è 
Dieſe außerordentlich phantaſiereiche Meldung 
at in der polnischen Preſſe ein recht lebhaftes 
en. Der „Kurjer Warſzawſti“ 
ſchreibt in einem Leitartikel, daß man ſich fragen 
müſſe, weshalb am 1. Auguſt die franzöſiſche 
Militärmiſſion Polen verlaffen wolle. Das Blatt 
hält das für einen Fehler und glaubt, daß, ſelbſt 
wenn ſachliche Gründe dafür ſprächen, politiſche 
Gründe dagegen ſeien. Im übrigen glaubt das 
Blatt die anderen 9 2222 der „Nepu⸗ 
y me} in das Reich der I weijen zu mijjen, 
ine 2975 Pu nimmt die „Gazeta 
Warſzawſka“ ein, die allerdings zugibt, daß 
die politiſchen Handlungen gewiſſer Kreiſe zu der⸗ 
artigen Gerüchten Anlaß gegeben haben. 


Neue Verordnung 


über 3wangsſchiedsgerichtsbarkeit 
Jur ſchnellen Erledigung 
von Lohnitreitigfeiten 
Warſchau, 10. Juni. Signet Drahtbericht.) 
Die vom Miniſterium für Arbeit und öffentliche 
Fürſorge im Einvernehmen mit don intereſſierten 
anderen Miniſterien ausgearbeitete neue Verord⸗ 
nung des Präſidenten der Republik über eine 
außerordentliche Zwangsſchiedsgerichtsbarkeit bei 


Lo 1 keiten ſoll in dieſen Tagen bereits 
veröffentlicht werden. Den Beſtimmungen der 


neuen Verordnung zufolge wird die Schieds⸗ 
erichtsbarkeit vor allem bei ſolchen Arbeits⸗ 
ſtreit keiten Anwendung finden, wo die Arbeit 
den Charakter einer öffentlichen Nutzbarkeit oder 
einen allgemein ſtaatlichen Charakter trägt. Der 
Leitgedanke der Verordnung iſt die ſchnelle Liqui⸗ 
dierung von Streitigkeiten, die ſchädlich für die 
Intereſſen des Staates oder der Allgemeinheit 
nd, wie beiſpielsweiſe Streiks in Roblengrnben, 
Waſſerwerken uſw. Die Zwangsſchiedsgerichts⸗ 
kommiſſion wird durch das Arbe tsminiſterium 
einberufen. Sie wird aus Delegierten der Arbeit⸗ 
eber wie der Arbeitnehmer und der Miniſterien 
für Handel, dert und Arbeit beſtehen. Die Ent⸗ 
cheidungen der Kommiſſion ſind für beide Teile 
verpflichtend. Die außerordentliche iedskom⸗ 
miſſion wird für jeden Streikfall beſonders ein⸗ 
berufen in einer veränderten Zuſammenſetzung 
und wird nach Urteilsfällung jedesmal wieder 
aufgelöſt. 


paderewſki kommt nach Polen 


c Warſchau, 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Zuſammenhang mit der Enthüllung eines 

enkmals für Oberſt Houſe in Warſchau, wozu 
die Mittel von Paderewſki geſtiftet wurden, wird 
ein Beſuch Paderewſkis in Polen erwartet. In 
der kommenden Woche wird das Komitee zur 
Organiſierung der Feierlichkeiten, die im Zuſam⸗ 
menhang mit der Denkmalseinweihung ſtattfinden 


in Chile 


Mie wird es ihnen ergehen? — 30000 Staatsbürger deulſcher Herkunft — 
Alle Schickſalsverbundenheit 


Von Kurz Zurland 


Uns wird geſchrieben: 

Viele Deutſche, die Angehörige, Verwandte und 
Freunde in Chile haben, werden bei den Nach⸗ 
richten über die tiefgreifende revolutionäre Um⸗ 
geſtaltung in dieſem Land vielleicht bang und 
ada a aufgehorht haben. Nicht ganz ohne 
Grund. Wenn ſich die Nachrichten bewahrheiten 
pua daß die gegenwärtige Regierung ausge- 
prochen ausländerfeindlich und autark eingeſtellt 
ſein ſoll, dann dürften die traditionell herzlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Chile viel⸗ 
leicht zum erſten Mal in der Geſchichte getrübt 
werden. 

Wenige wiſſen, welchen außerordentlichen Ein⸗ 
fluß das deutſche Element in Chile beſitzt. In 
Chile leben als chileniſche Staatsbürger etwa 
30 000 Deutſche, zum Sohn Teil Familien, die 
ſchon ſeit faſt einem Jahrhundert dort anſäſſig 
lind. Bei einer Geſamteinwohnerzahl von vier⸗ 
einhalb Millionen iſt das ein recht beachtlicher 
Prozentſatz: tatſächlich iſt er höher als der ſämt⸗ 
licher anderer in Chile anſäſſigen Nationalitäten. 

Deutſche ſitzen in Chile in vielen einflußreichen 
Stellungen, auch in der Regierung und Verwal⸗ 
tung des Landes ſind ſie vertreten. Die deutſchen 
Familien ſind faſt die einzigen, denen auch eine 
Verſchwägerung mit den einflußreichen, alteinge⸗ 
ſeſſenen ſpaniſchen Familien gelungen iſt. Zahl⸗ 
reiche Heiraten zwiſchen Deutſchen und Ehile⸗ 
ninnen haben das Band, das die beiden Nationen 
verbindet, 8 geknüpft. Die oa al as 
milien find ſonſt ungeher konſervativ und ſetzen 
Heiraten ihrer Töchter mit Angehörigen anderer 
Nationalitäten die größten Schwierigkeiten ent⸗ 
gegen. Heiraten mit Deutſchen läßt man aber 
in Chile im allgemeinen unbedenklich zu. 

Viele der chileniſchen Deutſchen haben freilich 
im Laufe der Generationen ihre Mutterſprache 
verlernt und ſich völlig aſſimiliert. Nur die Na⸗ 
men erinnern an die deutſche Herkunft. Die 
deutſcheſte aller chileniſchen Städte iſt Valdivia; 
dort leben ungefähr zehntauſend Deutſche, und 
man hört auf den Straßen faſt ebenſo viel Deutſch 
wie Spaniſch. Deutſche Geſchäfte, deutſche Hotels, 
deutſche Gaſtwirtſchaften: man fühlt ſich wie zu 


indet ſich in deutſchen Händen und mehr als ein 

rittel der einheimiſchen Induſtrie. Ueberall 
deutſche Handelskammern, deutſche Vereine, deut⸗ 
che Klubs, deutſche Zeitungen. Vor deutſcher 
üchtigkeit und Ehrlichkeit hat man in Chile ſeit 
altersher größten Reſpekt. Es iſt noch in friſcher 
Erinnerung, wie e Mühe ſich die 
Entente während des Weltkrieges gab, Chile zur 
Kriegserklärung an Deutſchland zu bewegen; 
Chile blieb ſtandhaft neutral und nahm viele 
Tauſende deutſcher Flüchtlinge auf. 


Selbſtverſtändlich hatte das deutſche Element 
während der letzten Jahre genau ſo ſchwer unter 
der Wirtſchaftskriſe zu leiden wie die M 

en 
m 


findet Ein Großteil der heimiſchen Banken he- 
i 


Bevölkerung. Die Schickſalsverbundenheit zwif 
Chilenen und Deutſchen bewährte ſich auch i 
Magii, Während die Fremdenfeindlichkeit, be⸗ 
jon ers gegen Engländer und Amerikaner in den 
etzten $ ren zunahm, vernahm man nie eine 
Unfreundlichkeit gegen Deutſche. 

Es iſt kaum anzunehmen, daß auch unter den 
völlig veränderten innerpolitiſchen Verhältniſſen, 
unter einer ganz neuen und radikaleren Staats⸗ 
form dem deutſchen Element in Chile irgend eine 
Verfolgung erwachſen könnte. Deutſche und Chi⸗ 
lenen verſtehen ſich ſeit jeher ausgezeichnet; bei 
der Erſchließung, Koloniſierung und ſchließlich 
Induſtrialiſierung des Landes haben die Deut⸗ 
ſchen unvergeßliche Pionierdienſte geleiſtet. Anders 
verhält es ſich natürlich bei den l die 
ſich nur geſchäftlicher Zwecke wegen in Chile 1 
halten. Aber auch ihnen wird die traditionelle 
Sympathie Chiles für Deutſchland und Deutſche 
ſicherlich zugute kommen. 

—— 


Internationaler Proteſt gegen die 
Devijenbeſchlagnahme in Chile 


Santiage de Chile, 10. Juni. Die Vertreter der 
ausländiſchen Regierungen haben sogen die Be: 
ſchlagnahme der Depiſen und ihre Ummerhjlung 
in Pesos nach dem amtlichen Kurs Beſchwerde 
Fe Die Beſchlagnahme ijt noch nicht durch⸗ 
geführt worden. 


werden, zuſammentreten und an Paderewſki ein 
Schreiben richten mit der Bitte, er möge an den 
Feiern teilnehmen. Die Feiern ſollen am 4. Juli, 
dem amerikaniſchen Nationalfeiertage, ſtattfinden. 
Man glaubt, daß Paderewſki keine Abſage er- 


teilen wird. 
Streikbeſchluß 
der Lodzer Textilarbeiter 


Warſchau, 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Seſchlaß . Textilgewerkſchaften haben geſtern den 

eſchlu 
Textilinduſtrie zu proflamieren. Die Urſache für 
den Beſchluß find die bereits ſeit längerer Zeit 
ergebnislos geführten Verhandlungen mit den 
Fe über die ug 
in der Textilinduſtrie. Der Termin des Streik⸗ 
beginns wird in der nächſten Woche feſtgeſetzt 
werden. 

Druckerſtreik in Lemberg 

Geſtern iſt in den meiſten Lemberger Drucke⸗ 
reien ein Streik ausgebrochen. Der „Iluſtr. Expreß 
Wieczorny“ wird in Warſchau gedruckt und am 
Nachmittag mit Slugzeu nach Lemberg geliefert. 
Die „Gazeta Lwowſka“ fe in kleinerem Umfange 
erſchienen und wird in einer anderen Druckerei 
gedruckt. Der Verlag der „Gazeta Poranna“ und 
der „Gazeta Wieczorna“ hat mit den Druckern 
einen vorläufigen Vertrag unterzeichnet, ſo daß 
beide Blätter geſtern normal erſchienen ſind. Als 
Urſache des Streiks wird die Kündigung des bis⸗ 


gefaßt, einen allgemeinen Streik in der Pol 


herigen Lohntarifs angegeben. Die Ergebnis- 
loſigkeit der Verhandlungen, die mehrere Tage 
hindurch geführt wurden, hat die Drucker zum 
Streik veranlaßt. 


Kommuniſten in Lodz 

Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur aus 
Lodz meldet, iſt es bei Beratungen der Lodzer 
Klaſſenverbände zu Zuſammenſtößen mit der kom⸗ 
muniſtiſchen Oppoſition gekommen. Die Kommu⸗ 
niſten demolierten den Sitzungsſaal. Mehrere 
Perſonen wurden dabei verletzt. Die Polizei ſorgte 
für Räumung des Saales und nahm zahlreiche 
Verhaftungen vor. 


Die Woſewoden tagen 


Am heutigen Donnerstag beginnt in Warſchau 
eine zweitägige Zuſammentunft aller Wojewoden 

olens. Die Beratungen werden Kommunal⸗ 
und Verwaltungsfragen gewidmet ſein. 


Drei Jahre Feſtung für eine Fürftin 
Das Warſchauer Bezirksgericht verurteilte 

geltern uaamilisg die Fürſtin Zofja Korybut- 
oroniecka zu drei hren 


grae icht 


gezahlt werden. 


Der bolſchewiſtiſche Rampf gegen die Kirchen 


Der Todeskampf der evaugeliſchen Kirche in Sowjetrußland 


Epd. Im Laufe dieſes Juni verlaſſen 8 
fünfzehn junge evangeliſche Prediger das Semi- 
nar in Leningrad, bereit, nach kurzer praktiſcher 
Vorbereitung in den Dienſt der Kirche zu treten. 
Das iſt eine Nachricht, die für eine Beſſerung der 
kirchlichen Verhältniſſe in owjetrußland zu 
2 ſcheint. 3n irklichteit aber geht in der 

tille der Nacht, die ſich auf die unglückliche Be⸗ 
völkerung unter der Stalinſchen Terrorherrſchaft 
niedergeſenkt hat, eine kalt berechnende Zerſtö⸗ 
rung des kirchlichen Lebens vor ſich, und ſie trifft 
die evangeliſchen Gemeinden und Kolonien noch 
unerbittlicher als die früheren Gewaltmaß⸗ 
nahmen. 

Der Tod und die Verbannung haben 
nur noch etwa vierzig evangeliſche Pfarrer im 
Amt belaſſen: für die Kolonien an der Wolga, 
in der Ukraine und in Kaukaſien ſowie die letz⸗ 
ten Stadtgemeinden eine erſchreckend geringe 
Zahl. Dreißig evangelije arrer und Ge- 
meindeleiter ſchmachten in den Gefängniſſen oder 
arbeiten ſich in den Holzfällerlagern Sibiriens 
u Tode, von Ungeziefer zerfreſſen und von ihren 
Kamitien und Gemeinden abgetrennt: lebendig 
begraben. 


Wenn es trotz dem ſchreienden Pfarrermangel 
nicht abzuſehen ift, wie man den jungen Geiſt⸗ 
lichen wird Arbeit ſchaffen können, ſo zeigt dies 
den Abgrund, nor dem die enangeliihe Kirche 
in Sowjetrußland ſteht. Genaue Unterſuchungen 
ergaben, daß insgeſamt nur zwei bis drei der 
N vakanten Gemeinden imſtande find, 
einen Pfarrer aufzunehmen. Alle anderen 
müſſen trotz bitterſter Seelennot darauf ver⸗ 
zichten. 

Die Gründe? Da iſt vor allem die allgemeine 
Verarmung des Dorfes. Viele Kolonien können 
beim beſten Willen nicht mehr ein Stück Brot für 
den Pfarrer aufbringen. an ſieht wie 1921/22 
die vom Hunger gedunſenen Bettler 
in Scharen von Dorf zu Dorf wandern. An der 
Wolga beginnen die Fälle von Hungertod ſich zu 
mehren. Schon im März wurden in der Kolonie 
N. an ſolche Fälle 8 Menſchen, die ſich 
vom Aas gefallener Tiere nähren, können dem 
Pfarrer nichts bieten. . 


Das zweite oft unüberwindliche Hindernis iji 
die Wohnungsnot. Ueber ein eigenes Haus oder 
den Reſt davon verfügen die wenigſten Pfarrer. 
Sie ſind darauf angewieſen, von einem Kolo⸗ 
niſten aufgenommen zu werden. Davor fürchtet 
ſich mit Recht jeder Koloniſt; denn e e 
von Unterſtützungen, Ausſtoßung aus dem Kollek⸗ 
tiv oder gar das ickſal des enteigneten und 
verbannten Kulaks ſind ihm ſichet. Daher find 
einige Pfarrer auf den we, Ae alle 
wei Wochen in einen anderen Hof überzuſiedeln, 
da man doch nicht alle Bauern zur Verantwor⸗ 
tung ziehen kann. Doch wie oft bringt der Ein⸗ 
ug des Pfarrers Drohungen und ikanen mit 
ſich ſo daß er fluchtartig das davon betroffene 
Haus verlaſſen und weiterziehen muß. ine 
moraliſche Belaſtung, die nicht jeder zu ertragen 
vermag. 


Dabei iſt der ganz auf u e farrer auf 
Unterſtützung angewieſen. Nur für die notdürf⸗ 
Aar Ernä der Feldarbeiter wird gejorgt. 

t ein dünnes Waſſer⸗ 
ramm Maisbrot täg⸗ 


un 
ſie wird überall no 
t und 100 


ogar die Gemein⸗ 
on zum großen 
m 


jafstige Kinder ſparen. 
mehr au 


cha W der Kollektive find 

loſſen, da nichts m 
Kochen da war. Der Pfarrer iſt gon 
Verpflegung gusgeihle en, hat kein Recht auf 
Brotkarten und tft daher ganz auf die Barme 
herzigkeit angewieſen oder muß feine Lebens: 
mittel pom Markt oder in den Läden zu uner⸗ 
ſchwinglichen W kaufen (ein Brot von etwa 
2 Kilo 8—10 Rubel, in den Provinzſtädten 12 
bis 15 Rubel, 1 Liter Milch 3—4 Rubel, 4 Rar- 
toffeln 1 Rubel uſw.). Man ſtelle ſich die Leiden 
eines der Pfarrer vor, der für ſeine ſieben Köpfe 
tarte Familie zu ſolchen Preiſen Nahrungsmit⸗ 
el in der Stadt kaufen muß, da auf dem Lande 
nichts zu haben iſt. Oder man vergegenwärtige 
10 die Sage e Kollegen pen Rinder etwa 
200 Kilo izen durch Aehrenleſen geſammelt 
hatten, und dem dann dieſer kleine Vorrat ge- 
Lobe wurde, weil er ihn nicht angezeigt 
a 


f phen gef 
ich ausgeteilt, das ſie meiſt für die daheim 


eder $ 


Nicht nur die Pfarrer, ſondern auch die Ger 
meinden ſind völlig in der Hand der Behörden 
Sie geraten immer tiefer in Schulden und wer⸗ 
den liquidiert. Das kirchliche Leben ſchrumpft 
immer mehr zuſammen. Die Tätigkeit der Pfar⸗ 
rer iſt nur noch auf das Halten von Gottes⸗ 
dienſten in den gan wenigen noch übrig geblie- 
benen Kirchen beſchränkt, und auch dies von 
Monat zu Monat in geringerem Ausmaß. Im 
Kirchſpiel K. kann von ſieben Kolonien nur eine 
einzige bedient werden, im Kirchſpiel L. ſind von 
34 Kolonien 24 unzugänglich, das Kirchſpiel S. 
iſt jedem Gottesdien verſchloſſen, da Kirchen 
und Bethäuſer fehlen und Scheunen en 
häuſer als Erja der verbotenen häuſer 
neuerdings auch mit dem Bann belegt ſind. So 
beſchränken ſich die Gottesdienſte meiſt auf die 
noch nicht kollektivierten Kirchſpieldörfer, da 
aber die Pferde entweder aus Futtermangel cine 
egangen oder aber vergeſellſchaftet ſind, können 
ie Bauern die weit abli n — 1 * kaum 
noch beſuchen. Auch die Pfarrer, die in mehre⸗ 


wü A 1 R + Ke. 
müſſen die Wege me u Fuß zu n. . 
7 Berlaſſen 


piltrierung Ai 9 75 + beim 
es Dorfes und manderlei anen erſchweren 
Beliebt ift die Veranſtal⸗ 


die Amtsausübung. 
ſteuungen zur Zeit des Gottes: 


tung von Kinovor 


dienſtes, woraus dann dem Pfarrer ſoglei der 
Strick „ſowjetfeindlicher Pr anda edreyt 
wird, da der Gottesdienſt den Kinos 


beſuch geſtört Habe! 


Gottesdienſte veranſtaltet hatte, in —.— — 
regung, weil gerade elf Bauern als Kulaken ent⸗ 
eignet waren. Möbel und Hausrat wurden durch 
die Straßen gefahren, um am nächſten Tage zu 
Spottpreiſen verauftioniert zu werden. Der An⸗ 
blick des Pfarrers 114 die loniſten vor Angſt 
erſtarren, und ihm blieb nichts anderes übrig 
als ſchleunigſt im geheimen aus dem Dor 

u fliehen, um die Leute, bei denen er ab⸗ 
leg, nicht unglücklich zu machen. 


War auf Grund des Geſetzes vom 16. Februar 
1926 bisher noch der Konfirmations⸗ 
unterricht an Gruppen von drei Kindern ger 
—. — ſo iſt neuerdings auf Grund willkürlicher 

uslegung dieſes Geſezes nur Einzelunterricht 
mi 1 gu ugendliche von 18 apren an ilt 
dieje i) ränkung nicht, doch wird hier 
3 von der Genehmigun 
vollzugskomitees abhängig gemacht, t je 
teniten Fällen das erforderliche „Harfe religiöje 
Bedürfnis“ anerfennt und unter dem Hin 
auf die Notwendigkeit von Feldarbeiten „oder 
unter anderen Vorwänden die „Ablenkung“ der 
jungen Leute verbietet. 


So ſucht man das kirchliche Leben 
langſam zu erſticken und das Ziel: 
nichtung der Kirche und eg je 
Religion mit äußerlich weniger in die 
ſpringenden Methoden hartnäckig und grauſam 
weiter zu verfolgen. Die einzige Hoffnung iſt. 
daß der evange na Glaube im Sy ai 
weiterleben wird. An ihm hängen die deu ae i 
Rußlandbauern — gerade unter dem Druck des 
Terrors, des Dane und der entfeguwen fee- 
liſchen Not — mit allen Faſern ihres Herzens 
in unzerſtörbarer Hingabe und hoffen auf Gottes 

iffe. Dr. Erka. 
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Schwerer Tumult in Kolmar 


Deutjche Sänger und Sängerinnen von Rowdys überfallen 


Goit iff Licht! 


Auf dem Grabe Herders ſtehen die 
Worte: „Licht, Liebe, Leben.“ Sie ſtam⸗ 
men aus dem Sprachſchatz des Apoſtels 


Johannes. An der Spitze ſteht die Bot⸗ d 


ſchaft, daß Gott Licht iſt, und in ihm iſt 
keine Finſternis (1. Joh. 1, 5). Das Licht 
iſt die wunderbare Wirklichkeit des Natur⸗ 
ebens. Alles Dunkle hat etwas Bedrücken⸗ 
des, Grauenerregendes in den Worten 
Nacht und Finſternis liegt ein unheim⸗ 
liches Geheimnis; wir verſtehen es, wenn 
Naturvölker die Sonne anbeten, wenn die 
Menſchen des Nordens den Tag als ein 
Feſt feiern, wo nach monatelanger nordi⸗ 
ſcher Nacht die Sonne zum erſten Male 
wieder über den Horizont lugt. Aber wos 
hier als Mythos im Bewußtſein der Men⸗ 
ſchen lebt, wird Wirklichkeit in dem leben⸗ 
digen Gott. Nur wo der Aberglaube ſpricht: 
Die Sonne iſt Gott! bekennt der Glaube: 
Gott, der Herr, iſt Sonne und Schild! 
Wo der Mythos träumt: Das Licht iſt 
Gott! bezeugt der Apoſtel die Wirklichkeit: 
Gott iſt Licht und in ihm iſt keine Finſter⸗ 
nis. Licht iſt immer das Sinnbild der 
Reinheit und des Guten, der Freundlich⸗ 
keit und der Güte. Was könnte Herr⸗ 
licheres von Gott geſagt werden? Ja, in 
ihm ift keine Finſternis, nichts Unreines, 
nichts Ungutes, nichts Unheimliches. Alles, 
was Gott tut, iſt löblich und herrlich, iſt 
vollkommen und ohne Makel, iſt lauter 
und rein. Ja alles, was Gott tut, iſt wohl⸗ 
getan. Und wie das Licht der Welt das 
Leben ſpendet, wie im Licht der Sonne 
alles Kranke geſund wird und alles 
Schwache ſtark, ſo geht von ihm alles Leben 
aus. In dem Bekenntnis: Gott iſt Licht! 
liegt ein großer Troſt. Es gibt uns den 
Mut des Vertrauens zu Gottes Güte. Und 
wenn es auch Nacht iſt um uns und Fin⸗ 
ſternis das Erdreich deckte, es muß doch 
geſchehen nach Gottes Wort: Es werde 
Licht! Aber es liegt darin auch der Aus⸗ 
druck heiliger Sheu! Gott ift Licht und in 
— keine Finſternis. Das gibt dem 
Cherubim das Recht, zum Anbeten im 


Lubgeſang. tlig, heilig, heilig ift Gott, 
der Herr! et ihn an in heiligem 
Schmuck! 


D. Blan⸗Poſen. 


§ Posener Kalender 


Freitag, den 10. Juni 


er 3.30, Sonnenuntergang 20.14, 
Mondaufgang 9.38. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Fe Grad dhina ſtwinde. Barometer 758, 
citer 


Gejtern: Höchſte Temperatur + 16, niedrigſte 
. 6 Grad Celſius. i 


Wettervorausſage 
für Sonnabend, den 11. Juni 
Trocken und heiter mit weiterer Erwärmung, 
ſchwache ſüdöſtliche Winde. 
e ee der Warthe am 10. Juni . 0,75 
eier, 


— — 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Poljti: A 

Krettug: „Das Paradies der Gauner“. 

nnabend: „Das Paradies der Gauner“. 
Sonntag: „Das Paradies der Gauner“. 
8 N nems: = 
Freitag: „Fräulein Diplomatin“ . 
— „Fräulein Diplomatin“. 

inos: 

Apollo: „Die unſchuldige Sünderin“. (5, 7, 9.) 
Coloſſeum: „Mord im Hotel“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Die große Attraktion“. vr 149.) 
Stonce: „Janko, der Mufitant“. 

iffona; „Der lebende Leichnam“. 


Bei Kopf⸗, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus 
ervenſchmerzen, Hüftweh, Hexenſchuß wird das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer mit gro- 
em Nutzen für die tägliche Reinwaſchung des 
erdauungskanals angewendet. In Drogerien und 
potheken erhältlich. 


TTC 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaſtliche Verein hält 
leinen Leſeabend am Montag, dem 13. d. Mts., 
don 8 bis 10 Uhr abends im Leſeſaal der Deut⸗ 
chen Bücherei, Zwierzyniecka 1, ab. 

Die dere ee des Sportklubs „Unja“ 
Deranitaltet am Sonntag, dem 12. Juni, Motor⸗ 
dadrennen auf der Rennbahn in Lawica. Beſon⸗ 
ers intereſſant zu werden verſpricht das Rennen 
der Solomaſchinen um den „Goldenen Helm“, 

u dem nur qualifizierte Fahrer zugelaſſen find. 

ie Rennbahn iſt mit dem Zuge, der um 3.15 Uhr 
En Hauptbahnhof abgeht, mit Autobuſſen von 
Er Theaterbrücke ab, die von 2 Uhr nachm. ver- 

ehren, und mit der Straßenbahn der Linien 7 
und 8 von der Endſtation durch einen Spazier⸗ 
Sang zu erreichen. 


“ 


Aus Sta 


5, 7, 9 Uhr. 
5 7. 9 Ah R 


di 


Ala 


el. Kolmar, 9. 


uni. Der Geſangverein Lieder⸗ 
tafel hierſelbſt i 


! at für den 11. und 12, Juni 
J. in Kolmar ein Sängerſeſt geplant, zu wel⸗ 
die Geſangvereine der umliegenden Städte 
und Dörfer eingeladen worden ſind. Die ein⸗ 
gegangenen Anmeldungen ließen einen zahl⸗ 
reichen Beſuch erwarten. on ſeit Wochen 
wurden von dem hieſigen Verein die entſprechen⸗ 
den Vorbereitungen getroffen. Geſtern — Mitt- 
woch — abend hatte der gemiſchte Chor des 
Vereins in einer Stärke von etwa 100 Sängern 
und Sängerinnen im Saale des Schüßenhaufes 
wieder zu einer Probe verſammelt, an welcher 
auch einige auswärtige Sänger teilnahmen. 
Gegen 9 Uhr entſtand plötzlich vor dem 
Schützenhauſe ein großer Radau, und die Sänger 
lanbten zahlreiche Schüſſe zu hören. Im nad: 
ten Augenblick ſtürmten etwa ünfsig oder au 

mehr Rowdys in den Saal, fie drängten ji 

zwiſchen die Sünger und Süngerinnen, vijfen 
dieſe zu Boden und ſchlugen mit abgebrochenen 
Stuhlbeinen und mitgebrachten Knüppeln riit: 
ſichtslos auf die n ein. Anbeſchreiblich 
war die Aufregung und Angſt, und in wilder 
Flucht verließen die Sänger den Saal. Zahl: 
reiche Sünger und Sängerinnen trugen Kopfver⸗ 
letzungen und Quetſchungen davon, in vielen 
Fällen wurden die Kleider zerriſſen; eine jugend⸗ 
liche Sängerin iſt rower periei worden und be⸗ 
findet ſich im Krankenhauſe. Viele flüchteten in 
den nahen Wald und gelangten dort erſt auf 
Umwegen in ihre Wohnungen. 

Die Polizei, die ſofort eintraf, nachdem ſie von 
dem Ueberfall Kenntnis ki hatte, jorgte 
für die völlige Liquidation der Unruhen, ohne 
aber wegen der ite des Weges bis zum 
e den Vorfall ſelbſt verhindern zu 
nnen. 


der Wojewodſchaft nach 


x Poler, 10. Juni. Wir eee die 
Nationalitätenergebniſſe der Volkszählung für 
ganz Polen. Heute ſei ein Ueberblick über den 
Anteil der „nicht polniſch ſprechenden Bevölke⸗ 
rung“, alſo der Deutſchen in den einzelnen Krei⸗ 
jen der Wofewodſchaft, gegeben. 

n der . Poſen hat der Kreis 
Neutomiſchel rößte Prozentziffer (29) 
an Bevölkerung mit nichtpolniſcher Mutterſprache 
aufzuweiſen. In abſoluten Ziffern wären das 
14799 Deutſche. An zweiter Stelle folgt hier 
der Kreis Kolmar mit 28,1 Prozent (12 557 
Einwohnern mit nichtpolniſcher Mreiſe Ai 
Es folgen = Prozentziffern die Kreife Wirfik, 
Mollitein, ubin, Liſſa, Obornik, 
Inowroclaw, Bromberg, Wongrowitz u 


‚Kleine Posener Chronik 


X. Sich ſelbſt der Polizei geſtellt. Vor einigen 
Yolne war eine Unterſchlagung in einem der 


arnikau, 
f Von 


oſener Bankgeſchäfte entdeckt worden. Als Täter 
am ein Bankbeamter in tage, 
wurde und ſich verſteckt 3 ines Tages er⸗ 
ſchien der 1 taniffaw Adamczyk, in 
Poſen und ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Adamczyk 
ve zuletzt in Oberſchleſien aufgehalten. 

X Prügelei im Obdachloſenheim. Im Obdach⸗ 
loſenheim in der Venetianerſtraße kam es geſtern 
in den Nachmittagsſtunden zwiſchen den Brüdern 
Czejlam und Makſymiljan Ratajezat und dem 
29 jährigen Johann Kapata zu einer N 
Schlägerei, wobei —.— a und der ihm zu Ride 
eilende Bolejtaw Pokrywka mehrere Meſſerſtiche 
erhielten. Die Wee Aerztliche Bereit⸗ 
ſchaft leiſtete den Verletzten die erſte Hilfe. 


X. Selbſtmordverſuch. Der aus Lublin ſtam⸗ Im 


mende Emil Miler unternahm peen in der 
Nähe der Schloßbrücke einen Se Ben 
indem er eine Fa Brennſpiritus leerte. Die 
Tat iſt auf Arbeitsloſigkeit zurückzuführen. Der 
hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft ordnete die 
Ueberführung des Lebensmüden in das Städtiſche 
Krankenhaus an. 


X. Scheunenbrand. Heute run entitand im 
Gehöft der Michalina Plotkowiak in Dembſen, 
ul. Szezepana 1, ein Brand, durch den die 


Scheune wo landwirtſchaftlichen Geräten einge- 
äſchert wurde. Die hinzugerufene Feuerwehr 
löſchte den Brand in kurzer Zeit. Die 
a er iſt bisher unbekannt. 

X. Erwiſchte Gemüſediebe. Die Gärtnergehilſen 
oman Unrug und Paul 8 ul. Wy⸗ 
ſpianſtiego 35, wurden in der Nacht zum 10. d. 
Mis. in der ul. Potworowſkiego mit Säcken be- 
laden angetroffen. Wie feitgeitent wurde, befand 
ſich friſches Gemüfe darin. Da fie ſich über deſſen 


Ent⸗ 


rechtmäßigen Erwerb nicht ausweiſen konnten, d 


wurden beide dem Polizeirevier zugeführt. Nach 
längerem Leugnen ze fie ß zu, das 
Gemüſe aus einem Garten in Dembſen eſtohlen 
zu haben. Weitere Ermittelungen wurden ein⸗ 
DOSE. $ tlauf 8 
X. Feſtnahme entlaufener Fürſorgezöglinge. 
An der Sandſtraße wurden die aus der en 
nitalt entlaufenen an enden e Wkadyſkaw 
Abramowicz und Czeſtaw Gnalicki Tefgenommen. 
X. Ermittelter Dieb. Aus der Tiſchlerwerk⸗ 
ſtatt des Staniſtaw Kiſzka, Bromberger Uran 2, 
war verſchiedenes Handwerkszeug geitohlen wor: 
den. Als Täter wurde nun der öodachloſe 26jäh⸗ 
rige Arbeiter Johann Szymczak ermittelt, bei 
dem man die Diebesbeute vorfand. Die Werk⸗ 
zeuge wurden dem Geſchädigten zurückerſtattet. 
X. Telephondieb. Frau Röder, Grabenſtraße 1, 
war vor längerer Zeit ein Telephonapparat ent⸗ 
wendet worden. Der hieſigen Polizei. ijt es nun 
gelungen, den Dieb in der Perſon des Johann 
Wawrzyniak, ul Niſta 5, zu ermitteln und feſt⸗ 
zunehmen. Der bei ihm vorgefundene Apparat 
konnte der Geſchädigten zurückerſtattet werden. 


der flüchtig daf 


* 


ya 
Il 
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Unglückſeligerweiſe hatten die Arbeiter vor der 
Süngerprobe im ützenhaus eine Proteſtver⸗ 
ſammlung gehabt, ſo daß es dann zu dem Ueber⸗ 
all auf die Sänger kommen konnte. Wegen des 

orfalls wurde, wie wir ſchon geſtern meldeten, 
das Sängerſeſt zunächſt abgeſagt. Wir mwer: 
den den näheren Umſtänden noch nachgehen und 
auf ſie zurückkommen. 


Ich trage den Kopf stets hoch, 
weil ich die erstklassigen Fabrikate 


Reger-Seifenpulver 


und 


Reger- Seife 


[Sot vielen Nachahmungen schütze, 


das deulſchlum in der Wojewodſchaft Bojen 


Der Anteil der „nicht polniſch ſprechenden“ Bevölkerung in den Kreiſen 


der letzten Volkszählung 


den 238 143 Einwohnern der Stadt Poſen 
haben ſich 8555 Einwohner zur men en 
Mutterſprache bekannt, das find 3,5 Prozent der 
Geſamtbevölkerung. Im Landkreiſe Poſen ſtehen 
fih hier 90 660 und 4960 gegenüber (5,2 Prozent). 

on 105 027 Einwohnern der Stadt Brom- 
berg ſprechen 12 501 nicht polniſch (10,6 Proz.). 
Im Landkreiſe Bromberg iſt das Verhältnis 50 445 
zu 7946 (13,6 Prozent). 


In der Wojewodſchaft Pommerellen hat der 
Kreis K e mit 40,6 Prozent die 
rößte Bevölkerung mit nichtpolniſcher Mutter- 
[prao aufzuweiſen (17599 gegen 12040). Nach 
er abſoluten Einwohnerzahl ſteht allerdings der 
Kreis Schwetz mit 14097 Einwohnern mit 
nichtpolniſcher Mutterſprache an der pitze 
40 690). Die nächſthöhere Prozentziffer der 
eutſchen — die Bevölkerung mit nichtpolniſcher 
Mutterſprache kann ja bei uns ohne weiteres der 
deutſchen Nationalität gleichgeſetzt werden — hat 
Graudenz⸗Land mit 17,6 Prozent aufzu⸗ 
weiſen (8472). Intereſſant ijt die eſtſtellung, 
aß der Seekreis mit 86 300 Einwohnern der 
ee größte Kreis in 
Pommerellen ift. Er übertrifft noch den 
Kreis Konitz. Im Seekreiſe wohnen 5257 Bür- 
ger mit nichtpolniſcher Mutterſprache. 


„Nachfolgend bringen wir die Bevölkerungs⸗ 
ziffern der Deutſchen in den einzelnen Kreiſen 
der Wojewodſchaft Poſen, wie ſie ſich aus den 
Aufzeichnungen des Statiſtiſchen Hauptamtes für 


6307 (400 


9255 (163 6.5 
Bohr Schilöberg 1342 (3,4), Pleſchen 2094 (58), 


trelno 1791 (4,4), Samter 


re i 


Wreſchen 
4890 (11,7). 


Budewig 


*) Anfall. Während des heutigen Women- 
marktes ereignete in ni Stadt ein Autos 
unfall. Als das Laſtauto P. Z. Nr. 10 979, aus 
er Richtung Koſtſchin kommend, die frühere 
Bahnhofſtra min ſcheute das Pferd des 
Landwirts Ri nfiewicz aus Dziekanowice 
und kam dem Auto fo nahe, daß es von demſel⸗ 


—— 


ben geſtreift und zu Boden geſchleudert wurde. fe 


Außer erheblichen Verletzungen an der Bruſt 
wurde dem Pferde das linke Vorderbein ge⸗ 
brochen, ſo daß es getötet werden mußte. ie 
Augenzeugen berichten, ſoll den Autoführer 
kaum eine Schuld treffen, da das Pferd ohne 
Aufſicht ſtand. 


Erin 

yY. Motorradunfall. Anſere Stadt iſt ein 
Ort, in welchem auffallend viele Anglücksfälle 
mit Motorrädern paſſteren. Herr Röſſek fuhr am 
Montag in den Abendſtunden in der Poſener 
Straße in ziemlich flottem Tempo. Plötzlich ver⸗ 
lor er die Gewalt über die Maſchine und ſtürzte 
in großem Bogen 12 heftig auf das Pflaſter, daß 
er mit ſchweren Verletzungen am Kopf, Händen 
und Füßen liegen blieb. Dr. Jedwabny leiſtete 
dem Schwerverletzten die erſte Hilje. 


ee eee AONE A A 
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Ur. 131 
Sonnabend, der 
11. Juni 1932 
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der heutige Flugzeug-Gasangriſf 


Heute ſteigt der große Flugzeug⸗Gasangrif 
ber Poſen, pA im en Sa uftnerteidt- 
ungs woche veranſtaltet wird. Es finden zwei 
She nangriffe ſtatt, die durch beſondere Signale 
(Fabritſitrenen und Lokomotiven) angekünd tye 
werden. Durch die gleichen Signale wird au 
der Alarm wieder abgeblaſen. In den Nacht⸗ 
1 tritt beim Alarm eine allgemeine 
öſchung des elettriſchen Lichts ein, der eine mehr⸗ 
malige Stromunterbrechung vorausgeht. Bor 
Beginn der Uebungen ſind entſprechende Vor⸗ 
bereitungen u treffen, damit die Stromunter⸗ 
brechung in der Nacht keine a Folgen hat. 
Alle Anſtalten uſw. jowie Privatperſonen müſſen 
für eine 1 ſorgen (Licht, Petro⸗ 


leumlampen, Karbidlampen uſw.). Die Unter: 
brechung der Strombelieſerung 7 nach 
11 Uhr nachts und dauert bis zu 20 Minuten. 


Sämtliche Uebungen werden im Straßenbezirt 
Wiazdowa, St, Martinſtraße, Gwarna, ulica 27, 
Grudnia, Fredry, Sew. Mietzyi liego, Plat 
Wolności und Apollo⸗Paſſage ſtattfinden. Aus⸗ 
angspunkt für die Uebungsmannſchaften ijt das 
olizeipräſidium am Piac Wolności, Trefſpunkt 
Er . und Verletzten iſt der Plac 

Inosci im Kaffeehaus „Wielkopolanka“ 
Dorthin werden ſie auf Tragbahren geſchafft, um 
dann auf Sanitätswagen in Ambulanzen und 
8 (Lazienki „Apollo“) gebracht zu 
werden. 

Bei Beobachtung der Verhaltungsm 
=. jeder Einwohner für den heutigen 
gerüjtet ſein. 


wochenmarktbericht 


Auf dem heutigen Wochenmarkt am Sapieha⸗ 
platz herrſchte im Gegenjah zum vorigen Markt: 
tage ein recht lebhafter Verkehr; eine ebenſo regi 
Nachfrage ſicherte den Händlern den gewünſchten 
Umſatz. Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zeigte reidh- 
liche Auswahl zu allerdings immer noch verhält⸗ 
nismäßig hohen Preiſen. Für ein Bund Kohl: 
rabi verlangte man 15—30, für Mohrrüben 25 
bis 50, junge Zwiebeln 10—15, Radieschen 15 bis 
20, ein Kopf Blumenkohl koſtete je nach Größe 
40—1,20, Salat 5—10, eine Gurke 70—1,20, Sup- 

enſpargel bei mäßigem Angebot 40—50, Tafel- 
pargel 60—80, Spinat 20—30, Rhabarber wurde 
in engen angeboten für 10—20 pro Pfund, 
7 0 koſteten 30—40, Backobſt pro An: 
60--1,00, Zitronen das Stück 12—15, vier Stück 
50 Gr., Bananen 70—90, für ein Pfund Süß⸗ 
kirſchen verlangte man 50—70, für Gartenerd⸗ 
beeren 2—2,50, für neue Kartoffeln pro Pfund 
60—70, . erlinge 80 Gr., alte Kartoffeln gab 
es zum Preiſe von 4—5, Zwiebeln pro Pfd. 
60—70 Gr. — Die Preiſe für nie cin Ya t 


regeln 
griji 


iind unverändert; fie betrugen für ein Pfund 
afelbutter 1,50, für Landbutter 1,30—1,40, Weiß 
äje 40—50, das Liter Sahne 1,50, Milch 24 Gr. 
Ber die Mandel Eier forderte man 1,20—1,30. — 
r Fleiſchmarkt zeigte das gewohnte Bild, das 
Angebot war reichlich während die Nachfrage zu 
wülnſchen übrig ließ. Die aus dem vorigen Markt⸗ 
bericht erſichtlichen Preiſe ſind unverändert. Der 
iſchmarkt erfreute fih heute regen Zuſpruchs. 
an hatte ein größeres Angebot an lebender 
und toter Ware zu nachſtehenden Preiſen: Hechte 
das Pfund 1,50—1,70, Karauſchen 1,20, Schleie 
re Zander 2,60, Aale 2,00, Weißfiſche 40 bis 
60, Is 2,00, Krebſe pro Mandel 1—2 Ztoty. — 
Den Geflügelhändlern zahlte man für ein junges 
uhn 2—3 Zloty, für Suppenhühner 2— 2,50, für 
nten 3,50—5, Tauben das Paar 1,40—1,60. — 
Der Blumenmarkt bot mit ſeinem mannigfaltigen 
Angebot ein recht farbenfreudiges Bild. 
— — 


Italieniſche Firma 


baut in pommerellen Straßen 


X. Thorn, 8. Juni. Die italieniſche Firme 
Puricelli, die im Sinne eines mit dem Miniſte⸗ 
rium für öffentliche Arbeiten e 
2 in der Wojewodſchaft Pommerellen 
etwa 100 Kilometer Chauſſeewege bauen foll, hat 
bereits mit der Arbeit begonnen. Es kommen 
die Strecken Gdingen— Reda —Putzig und Konitz 
— Stargard bei Czerſk in Frage. Es ift die Be- 
endigung der Arbeiten im laufenden Jahre im 
Seekreiſe und dem Kreiſe Konitz auf einer Streche 
von etwa 70 Kilometern vorgeſehen, während 
man die Arbeiten im Kreiſe ans im näch⸗ 
ſten Jahre beenden will. 


Vier Perſonen ertrunken 
Oſtrowo, 8. Juni. Bei einer Kahnſahrt auf 


en 
SB 


[dem Antoniner See kippte ein Boot mit fünf 
, Inja n. 8 


Wladislaus Ogöôrek, Stanislaus Jó: 
u „Stanislaus Grzeſiak, Peter Grzeſiak und 

adislaus Hoffmann fielen ins Waſſer. Hoff⸗ 
mann konnte allein gerettet werden, während die 
anderen ertranken. 


Glück im Anglück 

y. Mogilno, 8. Juni. Bei den in den letzten 
Tagen hier vorübergezogenen Gewittern ſchlug 
ein Blitzſtrahl in das Haus des Landwirts 
Poſadz in Slawſta Górny. Der Blitz zertrüm⸗ 
merte das Dach, fuhr durch den Schornſtein in 
die Küche ſprang an den Wänden entlang, aller: 

i Geſchirr und Gerät zerſchmetternd, fuhr ſo⸗ 
dann durch das Fenſter und ſchlug in einen Baum 
und dann in die Erde. Die in der Küche Un 
weſenden kamen glücklicherweiſe mit dem bloßen 
Schaden davon. 5 


Schmiegel 
— amen e 


Ka. Zu einem Menſchenauflauf kam 
es am Mittwoch während des Markttrubels. Der 
Arbeitsloſe W. hatte dem Landwirt Urban aus 
Poppen einen Sack Getreide vom Wagen ge— 
ſtohlen und verkauft, wurde aber von dem Bauen 
dabei beobachtet. ls er den Dieb feſtnehmen 
laſſen wollte, kniff er aus. Mit dem Ruf: „Haltet 
ihn! lief eine große Menſchenmenge hinterher. 
* Jagd ging durch mehrere Straßen. In der 
Nähe der Poft konnte W. dann von einem Brief⸗ 
träger angehalten und der Polizet übergeben 
werden. 


z, Inowroclaw, 9. Juni. Am Mittwoch brach 
RE aus bisher unermittelter N bei dem Land 
wirt Stanijlam Kobina in Wola Warowſta, Kr. 
7 Mogilno, ein Feuer aus, welches mit derartiger 

Schnelligteit um jih griff. bajs binnen kurzer zeit 
jämtliche Wirtſchaftsgebäude in Flammen jtanden 
und vollſtändig vernichtet würden. Mitver⸗ 
orannt find außerdem ſämtliche landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Geräte, ferner 100 Zentner 
Roggen, 20 Zentner Gerſte und 10 Zentner Kleie. 
In der Scheune befanden ſich 250 Zentner unge⸗ 
droſchene Gerſte, 100 Zentner Gemenge, 10 Wagen 
Stroh und 300 Zentner Kartoffeln. Der Scha⸗ 
den wird auf 100 000 Zloty geſchätzt. 


Schwerer Anfall 


z. Mogilno, 10. Juni. Am 4. d. Mis. ereignete 
v ich auf dem Dominium Oſowiec ein ſchwerer Wn- 
fall, der leicht hätte ſchwere Folgen haben können. 
Ein Kaſtenwagen, beladen mit Arbeitern, fuhr 
zum Mittag wo Haufe. Kurz vor dem Dorfe, 
wo der Weg erheblich bergab geht, ſtürzte aus 
dem Wagen der Giebel, und etliche Arbeiter 
ſtürzten aus dem ſchnell rollenden Wagen zwiſchen 
die Pferde und wurden zum Teil überfahren und 
i ſchwer verletzt. Dr. Bednarczak aus Orchowo 
. leiſtete den Verunglückten die erſte Hilfe. 


Nette Derwandtichaft 


A z, Inoweoclaw, 9. Juni. Am letzten Montag 
en) tachmitta zwiſchen 2 und 3 Uhr gerieten der 
Arbeiter der Zuckerfabrik Matwy, Pawlowfſki aus 
Matwy, und der Arbeiter Wödcezal aus Tupadin, 
die beide verſchwägert ſind, auf der gegenüber⸗ 
liegenden Seite der met in S reit, der bald in 
eine blutige Meſſerſtecherei überging. Einige 
Soldaten, die ſich mit einem Kahne auf der Netze 
befanden, fuhren ſofort an Land, fanden bei 
ihrem Eintr jen aber nur noch den auf der Erde 
in einer Blutlache liegenden Pawlowſti vor. 
Nachdem dem Schwerverletzten durch den herbei⸗ 
gerufenen Arzt Dr. Zielinſti die erſte Hilfe erteilt 
worden war, wurde er mit dem Krankenwagen in 
das Inowroclawer Krankenhaus prate wo er 
pian darniederliegt. r liebevolle 
r wurde dem Polizeipoſten in Markowice 
ergeben. 
FJarotſchin, 7. Juni. In dem Dorfe Zagaje, 
ion auf kongreßpolniſcher Seite gelegen, ſpielte 
ſich ein blutiges Drama ab, dem der Landwirt 


Roman Furgalſki zum Opfer fiel, während ſein 
Bruder Staniſlaw in ſchwerverletztem Zuſtande 


ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 
poni den Gebrüdern Furgalſki und deren 
arn 


ii 


Rundfunkecke 


Rundfuntprogramm für Sonntag, den 12. Juni. 
Marihau, 10.15: Von Poſen: Gottesdienit. 
12.10: Wetter. 12.15: Mittagskonzert. 12.55: Bo 
fauderei. 14.15: Volkslieder. 14.80: 
Fortſetzung der Volksmuſik. 
9 der Volkslieder. 
platten. 


etrag. 14: 
14.50: 


14.10: Was der Landwirt wiſſen . 


Ein J. e 


Anton Wojcit war vor längerer Zeit ein! haftung der 


5: Stunde 


Streit ausgebrochen der wiederholt zu blutigen 
Auseinanderſetzungen führte. Dabei wurde W. 
von den beiden Furgalſtis ſchwer verprügelt, wo: 
für er ihnen Rache ſchwor. Dieſer Tage lauerte 
Wojcil den beiden Brüdern auf und feuerte einige 
Schüſſe auf ſie ab. Dabei wurde Roman am 
Kopf und an der Bruſt verwundet, ſo daß er 
bald darauf ſtarb während Staniſlaw mit einer 
Schußwunde im Unterleib ins Krankenhaus ge— 
ſchafft werden mußte. 


Beim mohlendiebſtahl verunglüd! 

+ Ditrome, 10. Juni. Trotz energiſcher Nah: 
ſtellungen der hieſigen Polizeiorgane will der 
Kohlendiebſtahl auf fahrenden Güterzügen nicht 
aufhören Ein gewiſſer Krupinſki, wohnhaft 
Pleſchener Chauſſee, mehrmals wegen derartiger 
Diebſtähle von den Sicherheitsorganen geſtellt, 
kam beim Beſteigen eines fahrenden Kohlenzuges 
zu Fall, wobei ihm der rechte Fuß unterhalb des 
Knöchels abgefahren wurde. Seine Helfershelfer 
halfen ihm und brachten ihren Kumpanen in die 
elterliche Wohnung. Am nächſten Morgen iſt 
er in das Kreislazarett zur ſofortigen Operation 
überführt worden. 

Die Frau im ftarleniniel verloren 

X Kaliſch, 8. Juni. Aus Skoczek in Kongreß⸗ 
polen wird eine abenteuerliche Geſchichte gemeldet, 
die ſtart an mittelalterliche Zuſtände erinnert. 
und ein Z. Warecki ſetzten 
ſich zum Kartenſpiel nieder, wobei letzterer von 
einem ſolchen Pech verfolgt wurde, daß es ſtändig 
verlor. Nachdem er ſein letztes Bargeld verſpielt 
hatte, ſetzte er fein Fahrrad, ſchließlich ſeinen 
Rock uſw. Es half nichts, er verlor auch alle dieſe 
Sachen. Durch den ſtändigen Verluft in höchſte 
Erregung geraten, wollte er das Glück an ſeine 
Seite zwingen und ſetzte auf die letzte Karte 
ſeine Frau. Er ſetzte und — verlor faſt im ſelben 
Augenblick. Als der Gewinner ſich erhob, um 
einen Gewinn abzuholen, warf ſich Warecki auf 
ihn und brachte ihm mit dem Meſſer eine ſchwere 

erletzung bei, an der er bald darauf verſtarb. 
W. pipah die Flucht und konnte bisher nicht 
ergriffen werden. 


Die polizei arbeitet 


ik, Krotoſchin, 4. Juni. In dieſen Tagen ge- 
lang es der Polizei, einige Diebe feſtzunehmen 
und damit eine Anzahl der letzten Diebſtähle und 
Einbrüche aufzuklären. So fanden die Diebſtähle 
in der ul. Mickiewicza und der ul. Kobylinſta, 
über die wir 3 berichteten, durch die Ver⸗ 
äter ihre Aufklärung. Unter den 


Grundlagen des Bolſchewismus. Anſchl.: Wetter. 


Leipzig: Georg Vollerthun⸗Stunde. 21: Von Berlin: Tages- 
portnachrichten. 21.10: Von Frankfurt: Richard⸗Wagner⸗ 


und 
Konzert. 22.15: Wetter⸗, Tages⸗ und Sportnachrichten. 
Anſchl.: Von Berlin: Märſche und Tänze. 

Königsberg, Heilsberg, 
konzert. 10.10: Shulfuntftunde: 
Eichen. 11.05: Forſtfunk. 11.30: 
13.05: Konzert. 16: 
17.45: Bücherſtunde. 


Danzig. Das ſchöne Oliva. 18.50: Gedenktage der Woche. 
19: Stunde des Handwerks. 19.25: Wetterdienſt. 19.35: Von 
Wien: 21.45: Dichtungen 


hilharmoniſches Orcheſterlonzert. 
von Sten George. 2 


Nundfuntprogramm für Dienstag, den 14. Juni. 


Danzig. 6.90: Von Breslau: Früh⸗ 
Ein Förſter erzählt von 
Von Hamburg: Konzert. 
iinderfunt. 16.30: Unterhaltungskonzert. 
18.25: Von Danzig: Stunde der Stadt 


22.10: ca. Wetter, Nachtichten, Sport. 


V — Hoſenee Tageblatt — 
Großfeuer im Kreiſe Mogilno 


100000 zi Schaden 


Dieben befindet ſich auch ein Flüchtling einer 
Beſſerungsanſtalt, der nun ſamt ſeinen Genoſſen 
im Gefängnis Aufnahme gefunden hat. In der 
Unterſuchungshaft geſtanden die Verhafteten be— 
reits acht Diebſtähle ein — In der Nacht zum 
1. Juni verſuchten Einbrecher die Kaſſe des hieſi⸗ 
gen Vurggerichts aufzubrechen, um in den Beſitz 
der Beamtengehälter zu gelangen. Der Einbruch 
mißlang, da die Kaſſe gut verſichert war. Wäre 
er ihnen auch geglückt, ſo hätten ſie nur ihre Leere 
bewundern können, da ſich die Gelder nicht in 
der Kaſſe befanden. Die Polizei hat einige Per⸗ 
ſonen, die im Verdacht ſtehen, den Einbruch ver⸗ 
übt zu haben, verhaftet. Eine weitere Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. — Vor einiger Zeit gelang 
es der Polizei, eine Geſellſchaft von Fahrrad⸗ 
dieben zu verhaften, deren Haupt ein gewiſſer 
But aus Zduny war. Dieſe Bande hatte ſich nun 
wegen Fahrraddiebſtahls, begangen in 6 Fällen, 
vor dem hieſigen 1 ei zu verantworten. 
Das Gericht erkannte But 18 Monate und den 
Mitgliedern der Diebsgeſellſchaft je vier 
zu. — Eine Frau Roſalie Robak aus 
Radlin, Kreis Jarotſchin, wurde auf dem Wege 
zwiſchen Koſchmin und Krotoſchin von Banditen 
überfallen, die ihr unter Anwendung von Gewalt 
die letzten 3,50 Zloty raubten, ſo daß ſie kein 
Geld für die Rückreiſe hatte. Die Polizei konnte 
auch in dieſem Falle die Täter ausfindig machen 
und verhaften, io daß fie jih nun wegen Raub- 
überfalls vor dem Gericht zu verantworten haben 


werden. 
Auf der Straße 
einem Kinde das Leben geſchenkt 


ik. Jarotſchin, 6. Juni. Am vergangenen Frei⸗ 
tag begab na die 38jährige Joſefa Ioczta aus 
Stawieſzyn, Kreis 2 55 auf den Marſch, um 
über Jarotſchin nach Jablonowo zu gelangen, wo 
ihr Mann beſchäftigt iſt, den ſie beſuchen wollte. 
Um 10 Uhr vormittags jedoch, als ſie gerade an 
der Eiſenbahnbrücke der Strecke Jarotſchin—Neu⸗ 
ſtadt a. W. war, wurde fie vom Storch Überraſcht 
und ſchenkte einem geſunden Knaben das Leben. 
Erſt um 14 Uhr fand ſie hier, im Graſe liegend, 
ein Wachtmeiſter aus Jarotſchin, der ihr die erſte 
Hilfe leiſtete. Er ſchaffte ſie in einem Taxenauto 
in das Krankenhaus. Mutter und Kind befinden 
fih wohl. — Auch diejer Fall beweiſt wieder, 
aß die Polizei allen Bürgern in allen Fällen 
mit Rat und Tat gern und hilfreich zur Seite 
denten wenn es ſein muß, ſogar die Hebamme 
vertritt. 


g. Unſicherheit auf den Straßen. 
Der Landwirt Winter aus Neu⸗Roſe wurde von 
zwei Burſchen auf öffentlicher Straße in den 


anderen 
Monate 


wicklung der ober Richie Induſtrie feit der neuen Grenz- 
on Gleiwi 


tehung. 4 
[star 18.30: Von Gleiwig: Wetter für die Landwirtſchaft. 


Reiter⸗Regts. 20: 
Drama in der Arktis. 30: 
reien. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
erungen. 

Königswuſterhauſen. 
9: Berliner Schulfunk. 9.30: Afrikaniſche Odyſſee. 10.10: 
Von Leipzig: Schulſunk. 10.45: Viertelſtunde Funktechnik. 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Eine Schubert⸗ 
Stunde Er age 14: Bon Berlin: Konzert. 15: Tier- 
quälerei wider Willen. 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädago⸗ 
giſcher Funk. Der junge Lehrer. Das Generationenproblem. 
16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Das unbekannte 
Frankreich. 18.30: Von Berlin: Rechtsfragen des Tages. 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Volkswirtſchafts⸗ 
funk. 19.20: Stunde des Beamten. 19.40: Von Berlin: 
Grenzberichte. 20: Von Wien: Wien bleibt Wien. 22: Von 
Berlin: Wetter⸗, Tages⸗ und Sportnachrichten. Anſchl. bis 
0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 

Königsber Senese Danzig. 6.50: Konzert. 10.10: Von 
Leipzig. Schulfunt. 11.05: Landmaſchinenfunk. 11.30: Von 
Leipzig: Konzert. 13.05: Königsberg: Schallplatten. 13.05: 
Danzig: Schallplatten. 15.30: Prafliſche Winfe und Erfah⸗ 


Nachmittagsſtunden angefallen, welche ihm feine 
Barſchaft rauben wollten. Nach heftiger Gegen: 
wehr flüchteten die Wegelagerer mit der Taſchen⸗ 
uhr des Herrn Winter, die ſie ihm beim Kampfe 
entriſſen hatten. Die Verbrecher konnten un⸗ 
erkannt entkommen. 

g. Waldfrevel. Dem Landwirt Karl 
Kutzner aus Kuſchlin wurden am vergangenen 
Sonnabend aus ſeiner 10jährigen Kiefernſchonung 
eine große Anzahl junger Kiefernſtämme nieder⸗ 
geſchlagen. Die Waldfrevler wollten ſich wahr⸗ 
ſcheinlich Stangen für ihre Bohnenpflanzungen 
beſchaffen. Da dieſe Waldfrevel dauernd von 
den Kleinſiedlern der anliegenden Ortſchaften 
ausgeführt werden, ſo fahnden die Beamten der 
hieſigen Polizeiſtation dauernd nach dieſen Spitz⸗ 
buben. Es iſt ihnen gelungen, ſchon einige Wald⸗ 
frevler zu faſſen und zur Verantwortung zu 
ziehen. Es iſt aber zu wünſchen, daß ſolche ge 
wiſſenloſe Spitzbuben einer recht ſtrengen Strafe 
entgegenſehen, damit dieſe Waldfrevel endlich 
aufhören. 

g. Allee⸗Kirſchenverpachtung. Am 
letzten Dienstag erfolgte die Obſtverpachtung der 
zur Gemeinde Kuſchlin gehörenden Alleen. Wäh⸗ 
rend in den früheren Jahren ſchon über 2000 zl 
aus den Obſtverpachtungen eingenommen wurden, 
konnte in dieſem Jahre vorläufig nur eine Süß⸗ 
kirſchen-Allee für den ſehr geringen Preis von 
90 zt verpachtet werden. Die Verpachtung aller 
weiteren Alleen mußte unterbleiben, weil ſich 
nicht genügend Intereſſenten zum Pachttermin 
eingefunden hatten. Auch ein Zeichen für die 
wirtſchaftliche Notlage dieſer Zeit! 

Liſſa 

k. Ein großes Gartenkonzert neran⸗ 
ſtaltet das Orcheſter des 55. Infantexieregiments 
unter Leitung ſeines Dirigenten, Oberleutnant 
Olſzewſti, am Sonntag, dem 19. d. Mts., im 
Schützenhausgarten. Im Programm ſtehen Werte 
von Moniuſzko, Wagner, Lifßzt, Chopin, Nowo⸗ 
wiejſti, Bizet, Puccini, Czafkewſti A d. Der 
Eintrittspreis ift ſehr mäßig (50 Gr.) gehalten. 

k. 3 im Kreiſe Liſſa. In 
der Zeit vom 16. bis 28. Juni findet im Kreiſe 
Liſſa die Muſterung des Jahrgangs 1911 ſowie 
der Stellungspflichtigen ſtatt, die im verfloſſenen 
Jahre die Kategorie B erhalten haben. Ferner 
der Freiwilligen und ſämtlicher männlichen Per⸗ 
ſonen, die der Militärpflicht unterliegen und aus 
irgendwelchen Gründen noch nicht feige mor- 
den find. Die Mufterung findet im Hapa 
Schützenhaus ſtatt und beginnt jeweils um 8 Ahr 
vormittags. Die Stellungspflichtigen haben zur 
Muſterung ſämtliche Ausweispapiere, wie Ge⸗ 
burtsſchein, Schulzeugnis und eventuell das Ab⸗ 
ſchlußzeugnis über ein erlerntes Handwerk, mit⸗ 
zubringen. 


Sängerverbände. 15.35: Schallplatten. 17: Leichte Mafi. 18: 
Ton Krakau: Vortrag. 18.20: Tanzmufik. 19.15: Verſchtedenes. 
19.35: Funkzeitung. 19.45: Von Wilna: Landwirtſchaftliche 
Pteſſerundſchau. 19,55: Programm für Sonnabend. 20: Sin- 
fonielonzert. 21.50: Funkzeitung. 21.55: Wetter, Polizeinach 
richten. 22: Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 50: Tanz 


muſik. 

reslau— Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: t. 10.16. 
Von Gleiwitz: Schulfunt für höhere $ — 
notor Pfarrer Hadelt: Von alten oberſchleſiſchen Kirchen. 
11.30: Konzert. 13.05: Konzert. 14.05: Konzert. 14.45: Werbe 
dienſt mit Schallplatten. 15.30: Stunde der Frau. 16: Von 
Gleiwitz: Landes⸗Konſervator Pfarrer Hadelt: Die Traum- 
ſtadt Trogir. 16.30: Der Hausmuhif gewidmet. 17: Balalafta⸗ 
Konzert (Schallplatten). 17,30: Zweiter landw. Preisbericht. 
Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.50: Das wird Sie inter⸗ 
eſſieren! 18.10: Stunde der Deutſchen Reichs poſt. 18.0: Er- 
innerungen an meinen Vater. 19: Wetter für die Landwirt⸗ 
haft. Anſchl.: Carl Maria von Weber. Funkkapelle. 19.55: 

eiter. 20: Von Berlin: „Semiramis“. 22.15: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. Programmänderungen. 22.40: Neue Wege im 
Kanu⸗Wanderſport. 23—0.30: Tanzmuſik. 
6.20 ca.: Von Berlin: Frühtonzert. 
12: Wetter für die Land 


rungsaustauſch einer Hausfrau. 15.50: Jugendbühne: „Kin⸗ 
derland“, Dichtung von Peter Joſef Schneider, mit bekannten 
Kinderliedern. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: Eltern- 
ſtunde. 17.55: Bücherſtunde. 18.25: Dr. Straube: Die Muss 
ſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes im Wrangelturm 
Königsberg. 18.45: Klavierſonaten von Jof. Handn. 19.20: 
Von Friſching, Kreis Pr.⸗Eylau: „Alarm bei der Frei- 
willigen Feuerwehr“, Hörbericht. 20: Wetterdienſt. 20.05: 
Orcheſtertonzert. 22.05 ca.: Wetter, Nachriten, Sport. Anſchl. 
bis 0.50: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Nundſuntprogramm für Donnerstag, den 16. Juni. 


Warſchan. 11.58: Zeit. 12.10: Preſſe. 12.40. Wetter. 
12.45 und 15.10: 8 15.50: Nachrichten. 15.95: 
Schallplatten. 16.40: Bücherſtunde. 17: Blindenkonzert. 18: 
Vortrag: Stanislaus Wyſpianſti. 18.20: Salonmuſtl. 19.15: 
Verſchiedenes. 19.45: Nachrichten für 
den Landwirt. Freitag. 20: Leichte 
Muſik. 21.50: Bunte tung. 21.55: Flug⸗ 
40: Sportnachrichtes. 


Watrſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Preſſe. 12.40: Weiter. 
12.45 und 15.10: Schallplatten. 15.30: Flugweſen. 15.35: 
Sportnachrichten. 15.40: Schallplatten. 16.40: Plauderei: Die 
Schönheit im täglichen Leben. 17; Populäres Sinfonie⸗Kon⸗ 
zert. 18: Vortrag. 18.20: Schallplatten. 18.30: Verſchie⸗ 
denes. 18.50: Programm für Mittwoch. 19.35: Von Wien: 
Rowett, 21: Unſer literariſches Feuilleton. 21.15: Leichte 
Muitt. 22.15: Sia 0: , 22.20: Flugwetter⸗Nachrichten. 
22.25: Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 
6.20: Von Demand: Morgenkonzert. 

Í. u vun f 90 = 1. 
reytags. Hörbericht. 
11.50: Von Königs⸗ 
14.05: 


Seltſame Berufe. 
Der Weg zur 
Schleſiens Bädern: 
18: Aus der Hindenburg⸗Kampfbahn im Stadion Beuthen 
O.⸗Schl.: Beuthen 09— Tennis⸗Boruſſia, Berlin 2. Halbzeit. 
Oberſchleſiſſche Leichtathletit⸗Meiſterſchaften. 19. Harfenkon⸗ 
zert. 19.30: Theodor Kramer lieſt aus eigenen Werken. 20.05: 
; Wetter für die Landwirtſchaft. — — Sportreſultate vom 
i Sonntag. 20.10: Abend im Morgenland. 20.30: Picknick im 
Eine Abendunterhaltung im Freien. 22: 


tramis“. 22.15: 
richten. 22.45—24: Von Frankfurt: Nachtkonzert. 

Königsberg, Heilsberg, — 6.30: Konzert auf Schall 
platten. 9: Engliſcher Schulfunk für die Mittelftufe. 11.30 
Von Breslau: Konzert. 13.05: Konzert. 14.30: Königsberg: 
Werbenachrichten (mit Schallplattenſ. 15.30: Frauenſtunde. 
16: Von Danzig: Sängerhor des Beamienvereins Danzig. 
16.30: Konzert. 17.45: Zwiegeipräh über Hilfeleiſtung bei 
Ertrinkungsfällen und gug gegen Badeunfälle. 18.25: 
Schummerſtunde. 18.50: Aus der Reuroßgärter Kirche. Kör 
nigsberg: Orgelkonzert. 19.30: Autorenſtunde. 19.55: Weiter’ 
dienſt. 20: Konzert mit 2 — Arien. 21.30: Dradag⸗Vor⸗ 
berichte. 21.35: Danzig— Königsberg. Zwei Städte — eine 
Kultur. 22.05 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Kundſunkprogramm für Sonnabend, 18. Juni. = 
Warſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Preſſe. 12.40: Wetter. 12,45: 
Von Lemberg: Schulmatinee. 13.20—14: Schallplatten. 15.10 
Lieder für Kinder. 15.30: Militärfragen und Nachrichten. 
15.40: Hörſpiel für Kinder. 16.05: Schallplatten. 16.40: Zeit. 
ſchriften⸗Rundſchau. 17: Ruſſiſche Voltsmufik. 18: Vortrag 
Die Zukunft der polniſchen Kultur. 18.20: Leichte Muſik und 


bend⸗ 
. 22.10; Schleſiſche Parademärſche und großer Zap⸗ 
ſenſtreſch. 23: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 
29.20 0.90: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: pera 1 Hellpletten 
platten. 15.40: Kinderfunk. 
16.40: Unterhaltungsmuſik. T 3 
bericht. N as Buch des Tages. 
Ueberſicht. 17.55: Stunde 


preußen. 
22: 


Berlin: 
Geſtern und Heute, 
Maſchine und Kultur. 19.20: 


Konzert (Fortſ.). 
i 8 1 den e Generation jpri 
de $ 


Erg re erhauſen. 6.20: ca. Von Hamburg: hd 


{ 15.50: Schleſiſcher Berkehrsnerband. l r 
l Reife in Deutſchland! Plauderei von Dr. Herbert Eddel⸗ 10.10: Schulfunk. Land und Leute im Dialekt. berdeutſche] Reichenſteiner Gebirge. 16: eh nk. 16.30: Unterhaltungs» Tanzmufif. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: 
| ~  püttel. 200.90: Uebertragung von Berlin: 20: Populäres] Mundarten. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. 12.05: Fran⸗ konzert. 17.80: Zweiter landw. Preisbericht. n as | Das landwirtſchaftliche Buch. 19.55: Programm für Sonntag. 
Orcheſtertonzert. 22: Wetter, Tages- und Sportnachrichten. deli für Schüler. 14: Von Berlin: Konzert. 15: Muſi⸗] Buch des Tages. 17.50: Das wird Sie intereſſteren! 18.15: 20: Leichte Mujit. 20.55: „Am Horizont“. 21.10: Reportage. 
Anſchl. bis 0.30: Tanzmuſik. kaliſche Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Von Leip-] Schulfunt für Berufsſchulen. Die Jugend in der Reichsver⸗ 21.50: Funkzeitung. 21.55: Ilugwetter- Nachrichten. 22.05: 
6.15: Von Danzig: „faig: Konzert. 17.90: a eh 18: Das Thema in der 18.40: Stunde der Muſik 19.05: Die Arktis als] Chopin⸗Klavierkonzert. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanz“ 

‚15: z “ 


muſik. 

Breslau—Gleiwitz. 6.15: Von Königsberg: Konzert. 11.30“ 
Von Königsberg: Konzert. 13.05 und 14.05: Schallplatten 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16: Blick auf die Lein, 
wand. 16,30: Unterhaltungstonzert. 17.30: Das Nordland in 
der Sage. 17.55: Dr. Karl Stumpff, Privatdozent an der 
Univerſitätsſternwarte Breslau: 1. Sternkarten und Stern 
tatalog : 2. Himmelsbeobachtungen im Juni. 18.20: Rüdhfid 
auf die Vorträge der Woche und Literaturnahmeis. 18.49: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſtk. 19.40. 
Wetter. Anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 20: Von Ham“ 
burg: Das Nebelhorn. 21: Bon Wien: Serenade. 23: Zeit: 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23.150.800 
Von Berlin: Tanzmuſik. 2 $ 
| Königswufterhaufen. 6.20 ca. Von Königsberg: Früh. 
ufi: | konzert. 9: Stunde der Unterhaltung. 10.10: Schulſunk. 12 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl. Kammermufit (Schall. 
platten). 14: Von Berlin: Konzert. 17.30: Biertelitunde fi 
die Gejundheit. 17.50: Die mealenburgiſche 8 
18.05: Seeräuber einſt und jetzt. 18.55: Wetter für die Land 
wirtſchaft. 19: Engliſch für Anfänger. 19.30: Kirche un 
Kultur. Anſchl.: etter. 20: Von Langenberg: Luſtige 
Abend. 22: Von Berlin: Wetters, Tages» und Sportnach 
richten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. i 

Königsberg. Heilsberg, Danzig. 6.30: Danzig: Frühtonzer! 
10.15: Schulfunkſtunde. 11.30: Konzert. 19.05—14.30: König? 
berg: Schallplatten. 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.) 
Von Danzig: Baſtelſtunde für unſere Kleinen. 16: unte 
haltungskonzert. 16.50: Danzig: Der Film. 17; Aus der 
der Friedrichſchule in Gumbinnen: Feſtprogramm zur 200% 
rigen ser „= hios der Einwanderung der evangeli 
Salzburger in Dale 10: Programmvorſchau für 1g 
Page = vom 19. bis 25. Juni. 18.10: Program mankundigegh, f 
in Efperanto. 18.15: Landwirtſchaftliche Preisberichte. 18,24% 
Weltmarktberichte. 18.35: Die oſtpreußiſche Litauerfrage e 
geſchichtlicher Beleuchtung. 19: Plauderei über Langwek 
1800 m Berlin—New Yori, Kurzwelle 30,2 m Berl 59 


aſſung. 
nitrumentalmufit. 18.30: ſch für Fortgeſchrittene. 18.55: let afts⸗ kehrst. de ` 
tter . für die Landwirtſchaft. 19: Gedanken zur Zeit. ihal E a ai eg y h 
19.35: Von Königsberg: Heimatabend: Oſtpreußen. 25: 
Von Langenberg: „Genoveda“. 22.30: Wetters, Tages- und 
eee Anſchl. bis 24: Spät⸗ 
onze rt. 
Königsber Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Hamburg: 
5 11.05: np riſchaltsunt. 11.90: Konzert. 
3.05: Königsberg: Schallplatten. 13.05: Danzig: Schallplat⸗ 
tenfonzert. 14.30: Königsberg: . (mit Schall⸗ 
3 15.30: Spielſtunde für kleine uftlanien. 16: 
Konzert. 17.35: Zeit 98 17.55: Das wichtige Buch! 
18.30: Die Schlacht bei Friedland vor 125 Jahren. 18.50: 
Stunde der Arbeit. 19.25: Wetterdienſt. 19.35: Reichsſendung: 
Rundſuntprogramm für Montag, den 13. Juni. Ein Heimatabend: Oſtpreußen. 735: Von Danzig: Ram- 
11.58: 12.10: 12.40: Wetter.] merfmufil. 21.05: radag⸗Vorberichte. 21.15: e 
Silhouetten III. Yord. Hörfolge von Siegfried Nifolaistt. 
22.15: ca. Wetter, Nachrichten, Sport. 


: Funkzeitung. 19.45: Aundfunfprogramm für Mittwoch, den 15. Juni. 
10.805 rogramm für] Warſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Preſſe. 12.40. Wetter. 
Operette). 22: 12.45 und 15.10: Schallplatten. 15.30 Pfadfinder⸗Chronik. 
ugwetter Nach-] 15.35: Schiffahrts⸗Nachrichten. 15.40: Kinderſtunde. 16,05 

40: Sport- 


mglocken. 9: 


22.55: 


Bon Hamburg: 


19: Aufbau 


Derner ge een 16.30: Bo 
alz — 45 Proteſtanten in 2 18: 
il Zeitſpiegel. 18.30: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Wie fugt ſich die 
8 vor einem Luftangriff? 19.20: Stunde des Land- 
wirt. 19.55: Wird der kuſſiſche Fünſfahrglan fein Ziel ere 
reichen? — Wetter. 20: Von Berlin: Johannes Brahms. 
8 1 — Tages⸗ unb eden 220. 8 21: Von 
8 Kind 05: Hamburg: Die Vöttcherſtraße in Bremen. 22.20: Von Berlin: 
l ee ee e 16 e 3 5 a 8 Es Von Berlin: Wetters, Tages: 
Muſik. 7 5 20 anzmuſik. 'ortnachti ü < . 
1915; Berfihiedenes. ae: k 8 Du 3 mut. p chrichten. Anſchl. bis 24: Von Mühlacker: Nacht 
aftlicher Funkbrieſkaſten. ‚55: Programm für Donners-| Königsberg, Heilsberg, Da 6.30: Von Leipzig: Früh⸗ 
tag. 20: Vokalguartett „Te 4“ und Gultarrenvortrag. 20.55: konzert. Nen Breslau: ae er u 
Literariſche Leſeſtunde, 21.10: Gefang. Serge Gagarin, Bar| ſchen Schulfunkſender. 11.30: Konzert. 13.30: Königsberg: 
riton: 21.50: Funkzeitung. 21.55: Slugwetter, Nachrichten.] Schallplatten. 13.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: Kinder, 
22: Tanzmuſik. 22.25: Vortrag in franzöſ. Sprache: Das funk. 16: Jugendſtunde. 16.90: Ein Walzertraum. 18.30: 
. : roblem in Polen. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: f Qandwirtiha tatin: 19: Vom Deutihlandiender: Vortrag. 
Tanzmufit. Í 19.50: etterdienſt. 19.35: Zwiſchen Rhein und Neckar. 
Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Morgenkonzert.] Johannes Maximilian. Tenor. u Muſit für Bratſche und 
10.45: Werbenortrag. 11.0 Von Leipzig: Konzert. 14,00 :] Klavier. 20.50: Dradag⸗Vorderichte. 21: Von Berlin: „Die 
Konzert auf Schallplatten. _ 11.05; Auen. Dal . Goldmacher“. Anſchl.: Abendmeldungen. 
: Zugenditunde. 


14.45: 8 auf Schallplatten. 2 N 
: Von Gleiwitz: Kleine Flötenmuſik. 16.50: Von Glei⸗ Kundfuntpregramm für Ares. 17. Juni. Schanghai. 19.25: Wetterdienſt. 19.30: Bunter Abend. 200 
Von Gleiwitz: Zweiter] Warſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Preſſe. 12,0: Wetter. 12.45 Dradag Vorberichte. 21—23: Von Wien: Serenade. 29 


: Beſuch aus Leſchwitz. 17.10: ri l 
landw. Preisbericht. Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.25: und 15.10: Schallplatten. 15.30: Vom Wirken der polniſchen] Von Berlin: Tanzmufik. 


18: 3 
19.15. Verſchiedenes. 19. 


9 20: 
Funkdialog: Ein Beſuch in Raſzyn. 
richten. 22.25: 
nachrichten. 
zeslau—Gleimig. 6.15: 
Von Königsberg: Schulfunk. 11,30: 
konzert. 19.05: Konzert auf e 14.05: 
auf Schallplatten. 14.45: Werbedienſt auf Schallplatten. 
15.90: Kinderfunk. 16: Farben zit einer Kinderlandſchaft. 
16.30: Unterhaltungstongert. 17.30: Zweiter landw. Preis: 
dericht. Anſchl.. Das Buch des Tages. 17.45: PORNT Y 
der Gegenwart. 18: Von Wien: oriſche Serenade, 19.25: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Fünfzehn Minuten 
Franzöſiſch. 19.40. Die Erforſchung der Polargebiete. 20.05: 
Wetter. Anſchl.: Klima und Wetter im nordeuropäſſchen 
Polargebiet. 20.30: Konzert. 21.19: Abendberichte I. 21.25: 
Sinfonie⸗Konzert 22.15 Jelt, Wetter, Preſſe, Sport, Pro: 
grammänderungen 22.35. Die Arbeiterſportbewegung in den 
einzelnen Ländern. 22.50 2.05: Junktechniſcher Brieftaſten. 
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Staatsbanken und Privatgeldmarkt 
Was ergeben die Abschlüsse der Staatsbanken für 1931? 


Die drei polnischen Staatsbanken — die Landes- [gebenen Kredite stark „eingefroren“. 


wirtschaftsbank, die Staatliche Agrarbank und die 

’ostsparkasse — haben im verilossenen Jahre 1931 
Weniger durch eigene Auiwärtsentwicklung, als viel- 
mehr infolge des Einschrumpiens des Geschäfts der 
Privaten Aktienbanken ihren Anteil am ge- 
samten Baukgeschäft in Polen stark 
vergrössern können. Von der Gesamteinlagen 
(sämtliche Ziffern in Mill. zt per 31. 12. 1931) in 
Sämtlichen polnischen Finanzinstituten in Höhe von 
2653,9 entiielen auf die Staatsbanken 808,6. Ausser- 
dem verwalten die Staatsbanken jedoch noch staat- 
liche Fonds in der Gesamthöhe von 1021, so dass 
die Gesamteinlagen bei ihnen sich auf 1830 bezifferten 
gegen 1846 bei den Privatbanken. Von den von pol- 
nischen Finanzinstituten gewährten Gesamt-Bark.cditen 
von 3296 entiielen aui die Staatsbanken 1744 bzw. 
53 Prozent; ihr Anteil an der langfristigen Kredit- 
gewährung von 2206 betrug 1130 bzw. 51 Prozent. 
Der Grossteil der kurzfristigen Kredite der Staats- 
banken entfällt auf Laudwirtschaftskredite, an denen 
die Privatbanken sich so gut wie überhaupt nicht 
beteiligen. 

Die grösste der Staatsbanken, die Landeswirt- 
schaftsbank, erhöhte ihr Kapital (plus Reserven) 
aus Vorjahrsgewinnen statutenmässig um 6,2 auf 
214,4. Die Bank vergrösserte ihre Gesamt-Obliga- 
tionen-Emission, die in der Hauptsache den lokalen 
Selbstverwaltungen des Landes und deren Unter- 
nehmen zugute kommt, von 735,4 aut 792,2. Die von 
der Bank verwalteten Staatsfonds stiegen von 623.4 
auf 649,1, die aus diesen insbesondere für Bauzwecke 
gewährten Kredite jedoch von 589,1 auf 642,3, so dass 
die in der Bank verbliebenen Mittel aus diesen Fonds 
sich von 34,3 auf 6,8 verminderten. Die bei der 
Bank hinterlegten Einlagen nahmen leicht ab von 
243,1 auf 238,7, die fremden Bankelulagen stark von 
90,4 auf 57,4, doch verminderte die Bank auch ihre 
eigenen Anlagen bei fremden Banken von 39,5 auf 
11,9, Die bei der Bank Polski in ‚Anspruch genom- 
menen Rediskontkredite erhöhten sich von 77,7 auf 
98,7, und so konnte die Bank ihre mittel- und lang- 
Iristige normale Kreditgewährung von 108,8 auf 116,1, 
ibre kurzfristige Kreditgewährung in offener Rechnung 
von 151,9 auf 161,8 erhöhen, während sie ihre 
Wechseldiskonte von 165,2 auf 163,4 verminderte. 
Oktenbar sind die nicht auf Wechsel ge. 


Der Reingewinn verminderte sich von 11,9 auf 7,0, 


insbesondere da die beim Gehaltsabbau erzielten Er- 
sparnisse aui Betreiben der Regierung nicht der Bank 
verblieben, sondern in den staatlichen Exportiörde- 
rungstonds eingezahlt werden mussten. Von der 


wahren Lage dieser grössten polnischen Bank kann 


sich der Aussenstehende nur schwes ein Bild machen; 
es sei nur darauf hingewiesen, dass angesichts der 
Lage der polnischen Industrie, insbesondere aber der 
von der Bank bevorzugten Industriezweige Textil und 
Eisen, ein grosser Teil der in offener Rechnung cr- 
teilten Kredite immobilisiert sein dürfte. Die Aus- 
wirkungen des grossen Sturzes der Wohnungsmieten, 
der sich im Laufe des letzten halben Jahres vollzogen 
hat, auf die Bewertung der aus den Staatsionds ge- 
währten Baukredite sowie die der katastrophalen 
Finanzlage der Mehrzahl der polnischen Kommunen 
auf die Obligationskredite (die vom Staate allerdings 
garantiert sind) der Bank lassen sich nieht übersehen. 

Die Staatl. Agrarbank hat ihr Kapital eben- 
falls aus Vorjahrsgewinnen statutenmässig um 6,6 auf 
165,6 erhöht. Die Piandbriciemission der Bank stei- 
gerte sich nur von 322,4 auf 338,1. Die von ihr ver- 
walteten Staatsfonds wuchsen um 32,7 auf 426,1, die 
aus diesen gewährten Kredite um 37,9 auf 401,7. Die 
Bank erhöhte ihren Rediskont bei der Bank Polski 
von 68,7 auf 88,2, verringerte aber ihre kurzfristige 
Kreditgewährung von 282,2 auf 244,6. und vergrösserte 
dafür ihre flüssigen Mittel und ihr Wertpaplerporte- 
feuille. Der Reingewinn ging von 10,1 auf 4,1 zurück. 

Die Postsparkasse endlich hat, während die 
Scheckeinlagen bei ihr mit 177,6 unverändert blieben, 
ihren Spareinlagenbestand von 253,7 auf 
332,2 steigern können, fast ausschliesslich auf Kosten 


‚der Privataktienbanken und dank einer grosszügigen 


Reklame. Ihre Reserven stiegen von 23,1 aui 28,2. 
Mit 35,8 gegen 33.3 im Vorjahre werden die Im- 
mobilien bewertet. Die Postsparkasse hält mit 164,7 
(132,8) einen fast an die Höhe der Scheckeinlagen 
heranreichenden bedeutenden Kassenbestand. hat aber 
mit 360,6 (313,1) einen die Spareinlagen stark über- 
steigenden Betrag in langfristigen Papieren, und zwar 
grossenteils Schuldverschreibungen der beiden an- 
deren Staatsbanken angelegt. Ihre eigene kurziristige 
Kreditgewährung belief sich nur auf 19,3 (15,8). Der 
Reingewinn wird mit 7 (5,6) ausgewiesen. 


ss 1 


Das drohende Getreidedefizit 


Im Mittelpunkt der Beratungen, die zegen wärtig im 
Schosse der polnischen land wirtschaftlichen Organi- 
satlonen geführt werden, nimmt die Frage eines 
etwaigen Getreidedeilzits im neuen Eratejahr 1532/33 
eine ausschlaggebende Rolle ein. In interessierten 
Kreisen weist man darauf hin, das schon eine Einfuhr 
von 200 000 Waggons Getreide einen Abfluss von De- 
visen im Gegenwert von rund 100 Mill. zł votwendig 
machen und dadurch das Gleichgewicht des Staats- 
haushalts in grösste Gefahr bringen könnte. 

Unter Zugrundelegung der amtlichen polnischen Sta- 
tistik beläuft sich der Konsum von Weizen aut 48 kg 
und von Roggen auf 180 kg jährlich je Kopf der Be- 
völkerung Polens. Demzufolge ergibt sich ein jähr- 
licher Gesamtverbrauch in den beiden Getreidearten 
v 
en etwa 15 000 000 dz Weizen, 

„ 56000 000 dz Roggen, 


insgesamt 71 000 000 Getreide, 
insgesamt 71 000 000 dz Getreide, 


Demgegnüber betrugen die Ernten von Weizen und | Gdi 


Roggen in den Jahren 1929 bis 1931 wie folgt: 1929 — 
17 900 000 dz, Weizen und 70100000 dz Roggen, 
1930 — 22900000 dz Weizen und 69 600 000 dz 
Roggen und 1931 — 22 600 00 dz Weizen und 
57 000.000 dz Roggen. 

iDe Ernteverschlechterung seit 1930 wird von fach- 
Männischer Seite hauptsächlich auf den Rückgang der 
Kunstdüngung zurückgeführt, Seit zwei Jahren soll 
insbesondere der Verbrauch an Pottasche und Phos- 
Phor ganz enorm zurückgegangen sein, Unter Be- 
rücksichtigung der Schrumpfung des Düngemittel. 
verbrauchs und des Mangels an Saatgetreide, der zu 
Beginn der Kampagne aufgetreten ist, wird das voraus- 
sichtliche Getreidedelizit im Jahre 1933 auf 70 000 bis 
80 000 Waggons errechnet. Da ein Import von 80 000 
Waggons Getreide maximal etwa 300 Millionen zt in 
Devisen beanspruchen würde, so wäre dies gleich- 
bedeutend mit einem Zusammenbruch der polnischen 
Währung. In Anbetracht dieser Auspizien wird ein 
sofortiges Eingreiien der Re g gefordert, „um 


— N Unhell nach Möglichkeit noch abzu- 
Die Lage am polnischen 


Kleiemarkt 


Seit einiger Zeit begegnen die Müklenbetriebe des 
westlichen Galizien und Ostoberschlesiens wachsenden 
Absatzschwierigkeiten in bezug auf Kleie. Abgesehen 
von der Verringerung des Kleiekonsums im Inlande 
und der geschwächten Kauikrait der Landwirtschaft, 
wird von interessierter Seite betont, dass die Absatz- 
schwierigkeiten vornehmlich aui die ständig wachsende 
Einfuhr von rumänischer und tschechischer Kleie zu- 
rückzuführen seien. Einem Kleleimport aus diesen 
Ländern stehen keine Hindernisse im Wege, weil 
dieses Produkt in Polen einfuhrzollfrei ist und auch 
keinem Einiuhrverbot unterliegt. Im Jahre 1930 wur- 
den auf diese Weise rund 46 000 dz Kleie im Werte 
von 1233 000 21 und im Jahre 1931 — etwa 55 000 dz 
Kleie im Werte von 1047000 zt in Polen eingeführt, 
In den ersten drei Monaten des laufenden Jahres 
belief sich der polnische Kleieimport auf rund 15 000 dz 

Werte von 212 000 zł. ; 

Nach Ansicht der polnischen Mühlenindustrie ist 
die Kleleeinfuhr vom Gesichtspunkt der Wirtschaits- 
interessen Polens überflüssig, schädlich und unge- 
rechtfertigt, solande die inländische Produktion im 
eigenen Lande nicht abgesetzt werden könne und er- 
hebliche Ausfuhrüberschüsse bestehen, für die seiner- 
zeit die Landwirtschaft ihre Genehmigung auf Fort- 
fali der Ausiuhrzölle erteilt habe, ohne dass es aber 
rotzdem gelungen sei, nennenswerte Mengen aus- 
zuführen. 

Am schwerwiegendsten sei jedoch der Umstand, 
dass die massenweise Einfuhr von tschechischer Kleie 
unter falscher Deklaration eriolge, Und zwar sollen 
mittlere Kleiequalitäten zur Erlangung der tschechi- 
schen Ausiuhrprämie zunächst als geringwertiges Mehl 
und nach Ueberschreiten der polnischen Grenze als 
Kieie deklariert sein. Diesem Umstande sel, so meint 
die „Gazeta Rolnicza“, ein ständiges Ansteigen der 
Klejeeinfuhr zuzuschreiben, das in den Ziffern für 
die letzten Monate deutlich zum Ausdruck komme, 

ährend im Februar d. Js. 3048 dz im Werte von 
45.000 zł importiert wurden, stieg die notnische Kleie- 
Cinjuhr im März bereits auf 7704 dz im Werte von 
107 000 zt. 

Angesichts dieser Situation haben die polnischen 
Mühlenverbände bei der Regierung die Einführung 
von Einiuhrzöllen auf ausländische Kleie gefordert. 

er Einfuhrzoll, den die Müller auch für wirtschaft- 
ich gerechtfertigt erachten, soll zwei Drittel des 


Zolls für Getreide ausmachen. Bis zur Einführung 
dieses Zolles wird die Regierung um genaue Unter- 
suchung und Qualifizierung der eingeführten Kleie er- 
sucht, um die Einfuhr solcher Kleie zu erschweren, 
die als Mehl deklariert wird. 


Kleine Meldungen 


Wieder Gerüchte 
über ein Südfruchteinfuhrmonopol 


Vertreter der Firma „Elders-Tviies“ des Bostoner 
Konzerns United Fruits Co, weilten kürzlich in Gdin- 
gen und unterrichteten sich über die Möglichkeiten 
einer ständigen Lagerhaltung von Bananen in Gdingen. 
Wie verlautet, ist einstweilen nur die Einrichtung 
eines kleinen ständigen Bananenlagers in einem der 
bereits bestehenden Lagerhäuser beabsichtigt; auch 
soll der Bananenimport via Gdingen nicht direkt aus 
Amerika, sondern aus der europäischen Hauptvertei- 
lungsstelle der United Fruits Co., Rotterdam, erfolgen. 
Die polnische Staatsschiffahrtsgesellschaft „Żegluga 
Polska“ soll bemüht sein, sich für ihre neue wöchent- 
liche Rotterdamlinie diese Bananentransporte nach 
ngen zu sichern. In Fruchthandelskreisen aufge- 


los und schwächer, 
bat gegen die letzten Tage nicht unerheblich zuge- 
nommen, so dass eine allgemeine Abschwächung ein- 
trat, Alter Weizen litt infolge des stockenden Mehl- 
geschäfts unter ungenügender Nachfrage. Herbst- 


Polens Außenhandel 
im Mai 


nur noch mit 4,8 Millionen aktiv 


Nach den einstweiligen Aufstellungen des Statisti- 
schen Hauptamtes betrug Polens Ausluhr im Mai 
976 932 t im Werte von 78 Mill. zł, während die Ein- 
fuhr in der gleichen Zeit 123335 t mit einem Wert 
von 73,2 Mill. zł erreichte. Der Aktivsaldo beträgt 
somit nur noch 4,8 Mill. zt. 

Gegenüber dem Vormonat hat war die Einfuhr 
einen wertmässigen Rückgang um 5,6 Mill. zł er- 
fahren, dem steht jedoch der erheblich stärkere Rück- 
gang der Ausfuhr um 18,1 Mill. 21 gegenüber. 
Wie wir es voraussagten, hat die Entwicklung der 
Handelsbilanz nach der ungünstigen Seite hin sich 
fortgesetzt und den Aktivsaldo auf ein Minimum zu- 
rückgehen lassen. Vergleichsweise sei angeführt, dass 
noch im April der Aktivsaldo 17,3 Mill. zt, im März 
30,7 Mill, zt betrug. Allerdings wies in diesen beiden 
Monaten die Einfuhr leichte Steigerengen auf, wäh- 
rend die Ausfuhr sowohl mengen- wie wertmässig 
unaufhaltsam zurückging. Im Mai nun ist zwar wieder 
eine Verminderung der Einfuhr erre:>ht worden, doch 
bleibt diese hinter dem Rückgang der Ausiuhr um 
12,5 Mill. zł zurück. Es ist vorauszusehen, dass, 
weun diese Entwicklung sich fortsetzt, bereitsder 
laufende Monat ein Passivum in der 
Handelsbllanz bringen wird. Die massgeben- 
den Kreise Polens veriolgen diese Entwicklung mit 


Märkte 


Getreide. Posen, 10 Juni. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Ztoty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen 30 to. 28.75 

15 F ade de» 28.60 

FFC 

Weizen 45 too 29.75 

Prima-Weizen 30 too 30.00 

2 Richtpreise: 

Wehen „Has us . 29.75 30.00 
Rn „„ 8 
Gerste 64—66 kg.. . 20.50-21.50 
Gerste 68 kg g.. 21.50 —22.50 
Ha fer „ % % „% „% „ „%% % „%%% „% „%%% „% „% „„ „„ „% 20.50 — 21.00 
R mehl (65% ........... 42.25 —43.25 
Weizenmehl (65% . 4425—46.25 
Weizenkleie 213.00 —14.00 
Weizenkleie (grob) . 14.25 — 15.25 
Roggenkl eie 15.00 —15.25 
Blaulupinen 11.00 —12.00 
Gelblupinen . . „„ „„ „%%% „%„%„%„ „ „7% 13.50 —14.50 
Leinkuchen 36—38% 9959595550 24.00 — 26.00 
Rapskuchen 36—38% . : . 18.00—19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% . 18.0019. 00 


Gesamttendenz: ruhig; beträchtliches Angebot von 
Brotgetreide bei erschwertem Absatz. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 30 t. 
Danzig, 9. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 


Weizen, 128 Pid., rot, bunt 16.50, Roggen, 120 Pid. 
(Stützung) 16.70, Gerste 13—13.25, Futtergerste 12.50, 
Roggenkleie 9.50, Weizenkleie 9.50. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Roggen 35. 


Produktenbericht. Berlin, 9. Juni. Lust- 
Das Angebot am Getreidemarkt 


Besorgnis, da bei dem ohnehin vorhandenen 
Devisenabiluss ein Passivum in der Handelsbilanz das 
Land in eine prekäre Situation bringen muss. Immer- 
hin hofit man, nach der Ernte die Ausfuhr durch Ge- 
treidelieferungen an das Ausland wieder ver. 
grössern zu können. 

Von den einzelnen Posten der Ausfuhr zeigen den 
stärksten Rückgang Getreide und Lebensmittel, mit 
einem Minus von 4,7 Mill. 21. Auch die Ausfuhr von 
Vieh und Bacons hat sich vermindert, dagegen ist 
die Ausfuhr von Eiern um 2,0 Mill. zi gestiegen. Ge- 
fallen ist ferner die Holzausfuhr um 2,2 Mill, zł, sowie 
die Ausfuhr sämtlicher Industrieerzeugnisse, darunter 
besonders stark die von Textilwaren, künstlichen 
Düngemitteln sowie von Erzeugnissen der Metall- 
industrie. 

Fast noch bedenklicher sind die scheinbar 
günstigen Verschiebungen auf der Einfuhrseite. 
Die Verminderung geht nämlich in der Hauptsache auf 
Rechnung der Einfuhr von Rohstoffen für die 
Textilwaren, die einen Rückgang um 4,1 Mill. z: 
aufzuweisen hat. Da es sich hier um Material han- 
delt, das zu einem Teil in verarbeiteter Form wieder 
zur Ausfuhr gelangt und zur Versorgung einer In- 
dustrie dient, die etwa 3 Millionen Menschen in Polen 
Arbeit gibt, kann dieser Rückgang keineswegs 
als Erfolg angesprochen werden. An zweiter Stelle 
steht in der Verminderung der Einiuhr der Rückgang 
bei Verkehrsmitteln (um 2 Mill. zł), dagegen ist bei 
den Positionen der Verbrauchs- und Luxus- 
güter keine bzw. nur eine unerhebliche Verminde- 
rung eingetreten. 


— — . ̃]— EEE WET AN ioe CA EST AR a S o 


Warschauer Börse 
Amtliche Devisenkurse 


8.6. | 8. 6. 


Amsterdam --- 
Brian) ~ ~» = =u = 
Brüssel eu u en 


New York (Scheck) = — | 8,885] 3.925] 8.8830 3.923 
Paris == 35.04] 35.22] 35.05] 35.23 
Prag eu 26. 26. 26.34 26.46 
Italien — mu mul — — 45.52| 45.98 


168.661 179.34 


Jtock hon 
Denz 


Zürich =- =» =e me ~= «= 


173.97 174 880 178.97] 174.83 
Tendenz; etwas seh wankend. u 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Juni. 
Tendenz: uneinheitlich. Auch heute lag der Börsen- 
beginn sehr ruhig und ohne nennenswerte Anregun- 
gen. Im allgemeinen blieben die Kursveränderungen 
gegenüber dem Vortage recht klein, und nur bei eini- 
gen Papieren bewirkte etwas grösseres Angebot Ab- 
schwächungen bis zu 1 Prozent. Siemens lagen mit 
minus 2% Prozent schwach. Auch Salz 
Detiurth waren angeboten auf die geplante Stillegung 
und Schultheiss im Zusammenhang mit den Unklar- 
heiten bei der Sanierung. Festverzinsliche Werte 
neigten ebenfalls eher zur Schwäche, Reichsschuld- 
buchforderungen und deutsche Anleihen wurden cirka 
% Prozent niedriger taxiert. Reichsbahnvorzugsaktien 
eröffneten % Prozent niedriger. Die Situation am 
Geldmarkt blieb unverändert leicht. Zuverlässige 
Sätze waren noch nicht zu hören. Auch im Verlaufe 
ärderte sich an der geringen Umsatztätigkeit an den 
Absatzmärkten nichts, meist setzten sich Erholungen 
bis zu % Prozent durch. 


Effektenkurse. 


— 
E 
P 
2 
> 


tauchte neue Gerüchte über die Möglich „| weizen war heute aus der Provinz gleichfalls stärker { 5 
führung eines Südtruchtmonopole in Polen 1 angeboten und schwerer unterzubringen. Die Preise, | r. K san | 862 . Jung 23 
dass sich die Londoner Fruchthandelsiirma Brown auch am Lieierungsmarkt, waren bis zu 274 Mark Ver. Sable 37 Kali Chemie = | s52 
& Co. gemeinsam mit einem italienischen Konsortium | "ter gestern. Am Roggenpromptmarkt hat die staat- | Accumulator — Kali Asch, 3899 87.50 
an die polnische Regierung mit Vorschlägen über die liche Gesellschaft ihre Käufe in märkischer Waggon- | Allg. Kunsts. 33.75 Leopold Grube | 17.62] 18.37 
Uebernahme eines derartigen Monopols gewandt habe. | “are eingestellt. Die Folge war eine Angleichung | Allg. Elekt, Ge. | 20,50 Klöcknerw. 2350| — 
Harri en e der . tir märkischen Roggen an andere Pro. | Aschaftb, Zat. an 1 7862| — 
arriman wird entschä: venienzen. Die Mühlen zeigen jedoch nur sehr wenig | pyar ~ z 5 2 g 
de cdortcdiiocba Haha gt h seiner. | Nachlrage und wollen keino höheren Preise als für 2 * — P 
zeit, nachdem die von ihm im Jahre 1929 in Polen Auslandsroxten bewilligen. Dieses Preisniveau ist Bl. Karlsr. Ind, | _ 2235| 22.50 
vorloigien Elektrifizierungsnznjckte eee Ternitat n Hen alt den Lister [Brassia Dnia — 22 
os geblieben waren, an die polnische Regierung wit 5 5 olik. | — z á 
der Forderung auf eine Entschädigung iin föbe von [ungsmarkt etwa 2 Mark niedriger. Weizenmehle — At m 250 
240 000 $ für die angeblich von ihm für seine Elektri- Zaren wiederum billiger angeboten, doch konnte sich | Charl. Wasser | 58.12 — j 20 
fizierungs„studien“ auîgewandten Kosten gewandt. keine Geschäftsbelebung einstellen. Auch Roggenmehle | Chen. Heyden. | 2637 zæ; er 
Nach mehrjährigen Verhandlungen hat sich die pol- lagen zu unveränderten Preisen ziemlich umsatzlos. | Contin, Gummi | 77.60 18: 
nische Regierung jetzt entschlossen, den Harriman- Man verweist darauf, dass die geringe Preisdifferenz] Contin. Linol, - R 163.25 | 164.50 
konzern teilweise in der Form zu entschädigen, dass |? sspem Promptem und Herbstroggenmehl keinen ed Stativ. | 4012| 4050 
sie dem Konzern die von diesem ausgearbeiteten Anreiz zu bieten vermag. Haier lag im Einklang mit Dt. Con.:Gs Des 78.75 | 79.50 Rh. Veil. Elek | 888 59.75 
Elektritizierungspläne zum Preise von nom, 100 000 3 den anderen Gotreidearten etwa 1—2 Mark im Preise | Pt. Erlös. 8225| 6250| Rütgerewerke | 30.50 | 28.75 
abkauft. Für diesen Betrag händigt die Regierung gedrückt, Auch für Gerste rechnet, man mit einer | Bt. Kabeln, ET er E inad AH 
dem Konzern Obligationen der polnischen Dillon- Herabsetzung der Notierung. da der Preis für zu hoch | Dt, Linol Wk. | 32,00 | 3800 Schl. — 16.75 
anleihe von 1925, die, jedoch zum Emissionskurge von cet wird. . A 1800| 11850 
94 berechnet werden, aus, während ihr tatsächlicher Getreide -Termingeschäft. Berlin, Portm. Union 160.50 16.00 Schuck. u. Co, | 55.75 | 57.50 
Kurswert an der New Yorker Börse zur Zeit nur 449. Juni: Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder | Eintr. Br, = — | Sehulth. Pats. | 5250] — 
beträgt. Die oppositionelle „Gazeta Warszawska“ | vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für Er Verk, — | — f| Siem. a. Halske 114,59 | 118,25 
greift die Regierung wie den Harrimankonzern wegen |100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Een z |8% — Gas — 2 
dieses Abkommens heftig an und betont, dass Polen Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Ge wicht: Juli 266.50 | El. Licht u. Kr. 63.75 6150| Tietz eonb. 54.25 
für die Elektrifizierungspläne des Konzerns zur Zeit] bis 265; September 233.50—233; Oktober 234.50. | I. C. Farben 89.50 | 90.62 Stahlw. 16,75 
keinerlei Verwendung habe, dass der Konzern keinerlei | ROggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: | Feldmühle 45.25 | 48,75 — 
sachliche oder gar rechtliche Grundlagen für seine Jul 186.80—186.25: September 184.50—183.50; Ok- Felten u.Guill, | 3789 38.75 ve 
Forderung an -den polnischen Staat babe und dass tober 185.80--184.50; Dezember 188.75—187. Hater: | Gelenk. Bgm. | 158 40.62 = * 25.00 
derselben lediglich nachgegeben werde, um den „Ruf Juli 170 —168. 50. Goldschmidt e f Brauind. en 
Polens in amerikanischen Finanzkreisen“ nicht zu ver- Hbg. Elkt.. w 7930| = | Reichsbank 119,75 
schlechtern, Posener Viehmarkt Harbg. Gummi | = | > Allg. L u. Kraft 00 55.0 
Industrieabschlüsse vom 10. Juni, Auftrieb: Rinder 21, Schweine 411, | Harpen: a.: apa7 Raab i 1172 
Die Erste Polnische Lokomotiviabrik in Chrzanow | Kälber 252, Schale 20, Ferkel 210. st 2 3390| Hamb. Sidam — 
weist für das Geschäftsjahr 1931 einen Reingewinn] Preise für Bacon - Schweine pro 100 kg loko | Hotelbetr. Ges- | — Hansa — 
von 841 956,23 zł aus, aus dem eine Dividende von 6 | Verladestation: Ilse Bergbau — Nordd. Lloyd 13.00 
(8) Prozent zur Verteilung gelangt. Die Lokomotiv- 1. Klasse 81—88, 6 
uoa 4 OR H. Cegielski S. A. in Posen 2. Klasse 76—80. — 20 
ss agegen r 1931 mit einem V von b Ablös.- — 2 u. y 
Ai 2 (A.-K. 9 240 000 170 ab und Bleibt Klar n 1 = * 33 3.12 
videndenlos. Einen Reingewinn von 228 471,92 zł eisch Lebendgewicht nach der Tendenz: uneinheitlich. 


auf 15,0 Mill. zł A.-K. weisen die Polnischen Skoda- 
Werke A.-G. für 1931 aus, den sie in die Reserven 
überschreiben. — In der Fettindustrie präsentiert die 
Schicht-Lever A.-G. einen Verlustabschluss von 
435 821,60 zł für 1931 nach einem Verlust von 
253 011,02 21 für 1930 auf das A.-K. von 10,0 Mill, zł; 
as Unternehmen bleibt dividendenlos. — Von der 
Metallindustrie weist die Metallindustrielle Ges. 
K. Rudzki i Ska S.A. einen winzigen Nominalgewinn 
von 8000 z? auf das Eigenkapital von 9,78 Mill. zł 
aus und bleibt dividendenlos. — In der Zementbranche 
erscheint mit einem guten Abschluss die Portland- 
Zement-Fabrik „Wysoka“ S. A., die 1 131 766,18 zł auf 
12,0 Min. zt A.-K. reinverdient hat, — Das grösste 
polnische Industrie- und Handelsunternehmen in der 
Feinchemie, die Ludwik Spiess 1 Syn S.A., erzielte 
1931 einen Reingewinn von 274 049,06 zł aut 9,0 Mil- 


lionen Ztoty A.-K. 
Märkte 


Kartoffeln. Berlin, 9. Juni. Speisekartoffeln 
Weisse 1.80 —2, rote 2—2.20, gelbileischige ausser 
Nieren 3—3.20. 
Stärkeprozent. 

Butter. Berlin, 9. Juni, 
setzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Ztr. I. Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende 


Fabrikkartoiieln 714—814 Pig. pro 


(Amtliche Preisiest- 


für 100 kg in Złoty loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 130—140, 130—150 kg 120-139, 
Fleischschweine von 110 kg 105—120. 
wurden 1163 Stück. Tendenz: behauptet. 


Auigetrieben 


Posener Börse 


Posen, 10. Juni. Es notierten: 5proz. Konv.-Anl. 
32.80 G (3232,50), Sproz. Obligationen der Stadt 
Posen aus dem Jahre 1929: 92 4 (92), Sproz. Dollar- 
brlele der Posener Landschaft 57 B (57), Amortis. 
Brieie 53 B (33). proz. Roggenbrieie der Posener 
Landschaft 13.50 B (13.50), Bank Polski 71 G. Ten- 
denz: behauptet. 

G == Nachir., B Angebot. = Geschäft.“ = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 9. Juni. Scheck London 18.15, Ztoty- 
noten 57.27, Auszahlung Berlin 121, Dollarnoten 5.09. 

Aut der heutigen Börse waren Złotynoten mit 
57.21-57.33, Auszahlung Warschau mit 57.20—32 
notiert. Auszahlung New York war wenig verändert 
mit 5.0961-—-5.1064. Dollarnoten waren etwas fester 
mit 5.08%4--5,09%2. Scheck London wurde mit 18.73 
bis 77 notiert, Auszahlung ebenso. Im Freiverkehr 
wurden Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin etwas 


Qualität 89, (Butterpreise vom 7. Juni: 106, 99, 89.) fester mit 120-22 gehandelt. 


Amtliche Devisenkurse 


Bakares . un mm | 2.528 | 2.534 | 2,528 | 2,534 
London == =m == nun we == | 15.46 | 15.50 | 15.43 | 15.47 
New York == me = = == mm | 4,209 | 4.217 | 4.209 | 4.217 
Amsterdam me mm = 70.231717 | 170.78 | 174.12 
Brüssel = me =m u un un en | 58,77 9 į 58.79 | 58,91 
Budaposs u == nun mo m | m — — — 
Danzig un =e un 82382 82.52 82.68 
Helsingfors een | 7.143 7.157 2.143 7.157 
Italion — «= iet | 21.65 | 21.61 | 21.65 
Jugoslawien 7.83 7.207 I 7.243 | 7.250 
Kaunas (Kowao) = == =+ | 12.61 | 42.09 | 42.01 42.09 
Kopenhagen m nun un en | 84,57 | 84.73 | 84.37 | 84.53 
2 —— | 14.09 | 14.11 | 14.09 | 14.11 
* * — 2 ———— | 1712| 77.28 76.97 77.14 
Pa —————— 1 16.645 | 16.61 16.65 
BT = [12005 | 12483 | 12.485 | 12.185 
e weis nn | 82,34 | 82.50 | 82.31 | 82.50 
tare tar 7 * 2. 2 2078 
Stockholm =m un un un un =e au 79.33 —— — 
— 2 |) 52.05 51. 5 
Talin = = 19235 109,61 | 109.39 | 109,61 
Rige — ——— — — 79.72 79.88 79.79 79.83 


— — (ſ0— man 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


S 
* 


rinin 


für Herren 


Reiche Auswahl in 


Bielitzer Rummeurne 


kann ein jeder zu wir i 
direkt aus Bielitz kaufen. 


schwarz — und auch Modeware. 
Bitte verlangen Sıe noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der. Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


und Damen 
klich günstigen Preisen 


glatt dunkelblau — 


Der neue Roman von 


UDOLPH STRATZ 


er Bauer in der Au 


Ein kraftvoller Roman aus N 
dem Chiemgau, wo Strat 
seit über 25 Jahren in- 


mitten der Bauern lebt. 

Geheftet 3,%0 RM, Ganzleinen $ RM, Halbleder 7 RM 
VERLAG SCHERL » BERLIN SW 68 
Auslieferung, für Polen 
bei der Kosmos Sp. 1 0. 0. 
Pozna ı. Zwierzyniecka 6, Groß-Sortiment 


Below⸗Kuotheſches 


mit Vorſchule. Poſen, Waly Jana III Nr. 4. 


eee 


Anmeldung 


für das neue Schuljahr 1932/33 erbitfen wir 


bis zum 20. Juni. 


Der Anmeldung find beizufügen: Geburtsſchein, 
Wiederimpfſchein, letztes Schulzeugnis. 
Die Aufnahmeprüfung findet am Mon- 
tag, dem 27. Juni, 9 Ahr ffatt. 


Midchengynnaſun 


en 


Der Direktor. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
Is grober Auswahl. genan optisch der Gesichistorm angepaßt empfiahl 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitten eme: auf strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstruterten Apparate- 


Das für den 11. und 12. Juni in Chodziez geplante 
Sängerfest muss hierdurch abgesagt werden. 


Männergesangverein Liedertafel Chodzież. 


ta 


kostenlos. 


Bei Kraftwagenreparaturen sollte man nur 


Original-Ersatzteile 


verwenden, welche einzig und allein Dauerhaftigkeit und Be- 
triebssicherheit gewährleisten: 


Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in Original - Ersatz- 


teilen für Automobile 


Fiat - Minerva - Chevrolet 


Billigste Bezugsquelle für Automobil-Bereifung. 


Brzeskiaulo S.-A., Poznan 


ulica Dabromskiego 29. Telefon 63-23, 63-65. 


* 


Reklame- 


und Geschäfts-Drucksachen 


Ir èin- una mehrfarbiger 
Ausführung 


tlefern wir 
sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


| Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. | 


Et aaa 


Berliner 
Illuſtrierte 


Ipsiana, Młyńska 4. 


jedes weitere Wort 


g Vermietungen > 


3 jonnige Zimmer 
Komfort, Zenkralheizung, 
Parkett, ab 1. September 
zu vermieten. 

Konińska 21, 1. Stock. 


Höbl. Zimmer 


Gut möblierte, ſonnige 
Zimmer 
zu vermieten. pl. Sapie- 
zyhski 5. Wohnung 7. 


>) 


s Häuschen 

in Puſzczykowo (Unter⸗ 
berg), als Sommerwoh⸗ 
nung zu vermieten. An⸗ 
fragen unter 3274 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gute, preiswerte 
Penſion 
ſinden Schüler, Schüle⸗ 
rinnen in gutem Hauſe. 
Off. u. 3271 an die Ger 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


An- u. Verkäufe 


„Lanz“ 
Dampfdreſchſatz 
Dreſchmaſchine 60 * 24 Zoll, 
10 Schlagle ften; Lokomo⸗ 
bile nom. 10 PS, günſtig 
zu verlaufen. Maſchinen 
wenig gebraucht, ſehr gut 
erhalten, werden auf Wunſch 

auch einzeln abgegeben. 
Anfr. unter 323% an die 
Geſchäftsſt. diefer Zeitung. 


2 Autos 
billig zu verkaufen. 
Gewiss, Bukowfſka 9. 


Aberſchriftswort (fett) 20 Groſchen 
————— 12 „ 

Stellengeſuche pro Wort- --- 10 t 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
95 gr 


3,90, Damen⸗ 
ſtaghemdfarb. 
mit Toledo 
von 1,90, 
Nachthemd 
von 2,90, 
t Damenbein⸗ 
i eider Trikot 
v. 95 gr, Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert, 
Poznan, Wroclawska 3 


Außergewöhnliche 
elegenheitl 
Weiße Büſtenhalter mit 
Spitze 0,80, Gürtel mit 
Gummi 0,90, Damenbade⸗ 
anzüge 2,55, Herrenbade⸗ 
anzlige 1,20, ſeidene 
Schlüpfer 2,25, Herren⸗ 
beinkleider Macco 1,95, 
Sporthemden 1,50, Sport⸗ 
ſtrümpfe 1,75, Tennis⸗ 
ſtrümpfe 0,60, Strümpfe, 
Seidenflor 1,35, Bemberg⸗ 
ſtrümpfe, ſeidene Wäſche in 
großer Auswahl. billig. 
Grabowska, 
Wielkie Garbary 39 
früher Masztalarska. 


-pianino 
preiswert zu verkaufen, 
Kreta 6, Wobnung 11 


* 
» 


Leinwandzelt 
Grundfläche 2 * 2 m, ge 
eignet als Badezelt. Eiſerner 
Schrank zum Einmauern 
als Bücherſchrank, 1,35 m 
hoch, 80 em breit, 60 cm 
tief, billig zu verkaufen. Anfr. 
u. 8236 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Kinder⸗ 


und Puppenwagen jetzt 
billig bei 
„Gumy“, 27. Grudnia 15, 


Hof. 


Kleiner 
Dampſdreſchſaß 
günſtig £ verkaufen. Anfr. 
u. 3233 a d. Geſchſt. d. Zig. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.45 Zloty 


Seidenftrünipfe. prima Sei⸗ 
PN denſtrumpfvon 
Im 2.90, Bemberg⸗ 
Gold v. 3.25, 
Seidenſtrümpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr. prima Macco von 
1.90, prima File d'eécoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'èecoſſe von 3.25, Rinder: 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenfoden 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl ſolange der 
Vorrat reicht 
Wascheſabrik 
J. Schubert, nur roznań 


ulica Wroctawska 3. 


Hausverwaltung 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Alaviere 


befannter 
briten, gibt günſtig ab, 
bei kleiner Anzahlung 
Sarnomfti, Klavierma⸗ 
gazin sw. Marcin 22 
(Ecke Fr. Ratajczaka). 


Vorkriegsfa⸗]Sechsſitzer, 

i Verdeck, neu lackiert und 
durchrepariert, umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen. 
unter 3281 an die 


Zimmer 


eitung, Jahr⸗ ſucht penj: höherer Staats- | möbliert. 1—2 Herren. 
gänge, tauſcht auf Bücher beamter. Off. unt. 3282| Jezyce, Piotra Wawrzy- 
niaka 24, Wohnung 4. 


leine Anzeigen 


Fiat 505 


offen, 


Off £ 
Geſchſt. d Zeitung 


mit 


Sonnen 
brand, 


unreinig⸗ 
keiten 
— beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Creme“ 
/ Doſe: 2.50 zt 
½ Dofe: 4.50 2 
dazu „Arela » Seife“ 
1 Stück: 1.25 zt. 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ol, Romana Swmaüsklego 2. 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
in Pozna nim Zentrum, 


8. Haus v. Plac Sm. Rrzyski 
früher Petriplatz. 


Empfehle mich zur 
Anfertigung non 
Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 


Billig und gut! 
Max Podolski 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide ⸗ Akademie 


Wolnica 4/5 


Klavier: 


kaufen 

geſucht. 
Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg 


F 


Ban- und 

Möbel⸗ 

beſchläge 
empfiehlt 

billigſt 

Stanistaw Wewiör, 
Poznan, św. Marcin 34 
Spez Bau u. Möbelbeichläge 


Motorrad mit 
Seitenwagen 
(neuwertig) gegen Kaſſe 
zu verkaufen. Beſichti⸗ 

gung b. Herrn 
Radomſki 
Dabrowſkiego 30. Garage 


Annoncen -Expedition 


4 
Kosmos Sp. z O. o. 
Zwierzyniecka 6 Poznan Tel. 6105, 6275 


Reklame: und Verlagsanstalt 


Groß- Sortiment 


Vermittelt 


Anzeigen zu Driginalpreisen 


für. sämtliche Zeitungen und Zeitschriften 
des In- und Auslandes. 

Bei Wiederholungen Rabatt. 

Kostenanschläge und Beratung kostenlos. 


Anzeigen - Verwaltung 


des Posener Tageblattes, Posen. 


Schreibmaſchinen 


klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrachte von 95.—. 
Sköraı Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


jiner Strohelevator 
liefert mit Garantie erſt⸗ | 4 rädr. habe billig vertäufl.] Kal. 16 oder 12. gebraucht, 


Hugo Chodan 
früh. Paul Seler, Poznan 
-ulica Przemys owa 23. 


Jagdflinte 


gut erhalten, ſucht zu kaufen 
Emil Simſch, Poznan 
(Szelag) 


vorweiſung des Off 


Anmeldungen für 


zu richten. 


ſchein. 


gegeben werden. 


deutihes Gymnaſium, Poſen. 


Privates Koedufatlonsgymnaſium mit 
deutſcher Unterrichtsſprache humaniſtiſche 
u. mathemat.-naturwiſſenſchaftl. Abteilung. 
ſämtliche Klaſſen für das 
Schuljahr 1932/33 find bis 15. Juni an die Direktion 
d. Deutſchen Gymnaſiums. Poznan, Waly Jagielly 1/2, 
Der Anmeldung ſind beizufügen: Das 
letzte Schulzeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
Der Termin für die Aufnahmevrüfung wird 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt 


Der Direktor. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenſammlung, Sonntag, 12. 6, noch Wahl der Ge 
meinde. 

Kreuztirche. Sonntag, 12. 6.. 9 Uhr: Gottesdienſt. Ham 
mer. anoh Kindergottesdienſt. 

Kreuzkirche. (3. n. Trinitatis] Sonntag, 12. 6., vorm. 
9 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, norm 
9 Uhr: Gottesdienſt. Hein. 10% Uhr: Kindergottesdienſt 


St. Paulikirche. 


10½ Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 


(3. n. Trinitatis.) Sonntag, 12. 6., vorm 


11%/, Uhr: Kindergottes⸗ 


dienſt. Deri. Mittwoch, 15. 6., abends 8 Uhr: Vipelſtunde. 
Derſ. Amtswoche: derf. 

Cheiſtustirche. Sonntag, 12. 6., 10½ Uhr: Gottesdienst. 
D. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, 16. 6., 
61/4 Uhr: Bibelſtunde. 

St. Matthätlirhe. Sonntag, 9 Uhr; Gottesdienſt. D. Hildt 
10½ Uhr: Kindergottesdienſt Freitag, 8 Uhr: Wochen ⸗ 
gottesdienſt. Wochentags 7½ Uhr: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag. 11 Uhr: Gottesdienſt. Cand. von 
Schweinichen. 


Kapelle der Diatoniſſenanſtalt. 


Sonnabend, abends 8 Uhr: 


Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag. vorm. 10 Mhr: Hottesdienſt 


Derſelbe. 


Evang. luth. Kirche (Ogrod owa]. Sonntag, 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. 91/s Uhr in Tremeſſen: Predigtgottesdienſt. Dr. Hoff 


mann. Donnerstag, 3½ 


Evang. Verein junger Männer. 
in die Neflaer Gegend. 
Mittwoch, 8 


rung von Pudewitz aus 
7.40 vom Hauptbahnhof. 


Uhr: Frauenverein. 


Sonntag: Ganztagswande 
Abfahr 


Uhr: Singſtunde, 


8½ Uhr: Bibelbeſprechung. Montag und Donnerstag, 8 Uhr: 


Poſaunenblaſen. Freitag, 


7 Uhr: 


Muſikſtunde. Sonnabend 


5 Uhr: Turnen auf dem Platze. 


Schwerſenz. 
ſaunenchor. 

Saſſenheim. 

Evang. Jungmädchen verein. 
menkunft. Sonnabend, 
tag: 
Johannenhaus. 


Lubnau. 


Donnerstag, 8 Uhr: Jugendabend. 


3½ und 
Spaziergang nach Golentſchin. 
Montag, 6—8 Uhr: Lautenchor. 


Montag, 8 Uhr: Jungmännerverein und Po 


Lubnau. 
Freitag, 10. 6., teine Zufam: 
5 Uhr: Jungſchar. Sonn: 
Treffpunkt 3 Uhr am 
Dienstag. 


7½ Uhr: Chorprobe im Heim. Freitag, 8 Uhr: vorausſicht⸗ 


lich Heimeinweihung. 


iſtli Gemei t (im Gemeindeſaal 
Chriſtliche Gemeinſchaf Cents, 815 Mr: 
7 Uhr: Evangeliſation 


kirche, 
ſtunde E. C. 
Bibelbeſprechung. 

Friedenslapelle 
vorm. 10 Uhr: Predigt. 
dient. Nahm. 3½ Uhr: 


ul. Matejfi 42). 


Jedermann 


abends 8 Uhr: Gebetsandacht. In 
3 Uhr Ausflug des Kindergottesdienſtes. 


der Baptiſtente meinde. 
Drews. 
Predigt. 


der Chriſtus⸗ 
Jugendbund⸗ 
Freitag. abends 7 Uhr: 
herzlich eingeladen. 

Sonntag. 12. 6. 
11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
Drews. Donnerstag. 
n der Provinz: Scherlauke: 
Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofjewodſchaft. 


Strallomo. 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 


Wilhelmsau. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 


Stenſchewo. Sonntag, 


Vilar Mielte. 


bifowe. Sonntag, 12. 6. 


Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
ſaunenblaſen in Schlehen mit dem dortigen Chor. 


Vikar Mielte. 
Rokietnice. 


Guth⸗Birnbaum. 
Schlehen (Tarnowo). 
Danach Kindergottesdienſt. 


Sonntag, 


2 


12. 6., 9 Uhr: Prebvigtgottesdienſt 


2½ Uhr: Predigtgottesdienſt 


3 Uhr: Fo: 
Diakon 


7½/ Uhr: Goktesdienſt. 
Uhr: Jungmännerperein. 


Uhr: Poſaunenchor (Diafon Guth). 3 Uhr: Jungmüdchen⸗ 


verein (Frl. Bungeroth). 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffredrieſe werden übernommen und nur gegen 
ertenſcheines ansgefelgt. 


Mittwoch. 4 Uhr: 


Frauenhilfe. 


g Pachtungen 4 Offene Stellen 


Die Verpachtung von 
9 Sauerkirſchen⸗ 
Alleen der Gemeinde 
Chmielin ko, 
pow. Nowy Tomysl 
findet am Sonnabend, dem 
25. Juni, um 3 Uhr nachm. 
bei dem Gaſtwirt Neumann 
gegen Höchſtgebot bei An⸗ 
zahlung der Hälite ſofort, 
den Reſt bis z. 1. Juli 1932. 

Bedingungen liegen im 
Schulzenamt aus. 
Walicki, soltys. 


Mädchen 
für alles ſucht zum 15. Juni 
oder 1. Juli Stellung. 
Marsz. Focha 43 
Hinterhaus, Wohnung 29. 
— — — — — 


Suche Stellung als 
II. Stubenmädchen 


oder als Alleinmädchen in 
beſſerem Hauſe, möglichſt 
Umgegend Poſens. von fof. 
oder 15. Juni. Off. unter 
3261 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— — 
Junger Forſtgehilſe 
ſucht von ſofort od. ſpäter 
Stelle, auch als Feldhüter. 
Angebote unter 3288 an 
die Geſchäftsſtelle d. Heiig. 
— ̃ ——ꝛ᷑2¼ 4 ——t„ —„—¾ 


Intelligenter 
Molkereigehilſe 
mit guten Zeugniſſen, in 
erſtklaſſig. Butterherſtellung 
erfahren, und auch Schloſſer 
iſt, ſucht ab 15. Juni Dauer⸗ 
ſtellg. in modernem Betriebe 
Frdl. Off. find zu richten u. 
3286 a.d. Geſchäfts ſt d. Zig. 


Deutſch⸗jüdiſche 
Stütze 
für Haushalt und Geſchäft 
welche perfekt kochen. tann, 
deutſch u. polniſch ſpricht. 
per 15. Juni oder 1. Juli 
geſucht. Meldg. m. Gehalts. 
anſprüchen und Lichtbild an 
Bernhard Treitel 
Wronki. 
—ñ . 7D2ÿ—2— 
Solides, anſtänd., einfaches 
Mädchen 

welches keine Arbeit ſcheut, 
wirtſchaftl. umſicht.gewand / 
u. fleißig ift, für alle Haus- 
arbeiten ſofort geſucht. Etwas 
Gartens u. Federvieharbeit. 
eugn., Bild, Lohnanſpr. u. 
289 a d. Geſchftsſt d Beita. 


Intelligente, hübſche 
Dame 
hier fremd, ſucht Bekannl⸗ 
ſchaft mit p- Herrn zmed# 
Heirat. ff. unter 3287 
a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


Dame 
die ca. 20 000 — 25 000 zt 
beſitzt, fann ein ſehr ſchön 
gelegenes Villengrundſtück 
mit Garten übernehmen, 
gegen ſofortige Uebernahme 
einer Hypothek. Spät Heirat 
nicht ausgeſchloſſen. Off. u. 
5212 a. d. Geſchſt. d. Zig. 
——— —— —- 


Landwirt 
wohlhabend, Mitte 40er, 
wünſcht Wiederverbeirat- 
mit gleichaltr. Dame oder 
Witwe ohne Anhang. Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Off. u 
u 3256 f. d. Geſchſt. d. Bta 
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